
Mm»Msßi prsl» VIn 

«ocneli ««c' >«cn»m»> Lvkrtttl«ttung (1«l«kon «nwrukd»« l^r. ZG7V>. 
Vvf^slluny u öue^<j> uetl»»>t l?Ol intGeufd. 2024) »jufiii>vO ul. 4 
k./>snus><sip»e svsröen niek «turatsi't. — ^nfr»g«n f^llekporto d«tI«AOn 

-M». 

kir. 126 vlSNTtsg. «ISN 4.1«n1 1TTG 

iiWSfMt«,,' u. ii ^»,fete«v» u«. 4 (V«n«,»twng». 
/^t»ko!«n, mon»V. 23 l)in, ?u»t«li«k, 24 vin. öurok k'ost moMI. 

23 Oin, kiu «t»» /^u»l»n6 monstliok ZS vin. i SV »m«l 2 l)m 

aribartr srimm 
Der AKel̂  nach ^ t̂oskau 

P ll k a r c >t. l5n!>e 
?-'in smi,;iiili.i).smvjclrusjiich.'u Bünailis 

.ji lX'v liil)ajtlich fai't lik'inie P^ll ^ivischcii 
iiii^ K'i.'>>>kcl» und .II ..'!ilcr sehr 

Nl^heil 'jiltliil'l wevdeit nun auch 
nut> ^'iliuiiou ihre tliitl'lichrisl^'il ltntet' ein 

'-^^eur.iji.^iilstrunll'tit jetzen. D!e 
'^cisc des rumliuis.hen Alisieuminiit^'r.' na^i) 
der n.iijp,s,ni)l t>cr Äon'.jeliiiiioil .st .uuno-
s'NUili; elieii'^i feilg.lei-sl i'.'.ie l^^c-
ll^.'nluliicl» de-/ ruisisäieii '^i^illokl^'nlniljsnrs 

".'«('us^.'tv'il lind nur über den 'it'itvunlt 
isl nlli!l sich INI '.'lnjieudliä l'i^'.l.' chl uech 
ii>1)l Co l)>inl^l !ien >'.pl^nn!i-
liitl-en '^'erdrreilnnji<'n nb, die s>-^!chen Be» 
'prcti niilnrjieuuis', voruiu^eh^'i iiins 
>eu, ^il'er r>> h.ii i^ciii^^ dcii Auichi'ln. til-- ircire 
uinil hier sehr M'it liekunuu'tt niid ini 
U'c''entlichen Inils^st ntier d<'n 5'.,su 
drc' .',n lreneudcu Abtliinincns c.iui. >c>ll 
die Vücle siei1)j0ssen luerdcu, die — sche-n 
rein i^^'e>(irlipl>isci> — in deu ni^'ii'.u '.^i<'rtrci 
t^en'der ^eu'sei.^ niik ^'^rtiutreich und d^'r 
.! o!fen l^edlieben 'ii Ilud ulliu 
mili dl^inii sjir ^»iiis'.l^ind erst die Miv^lichkeil 
ulunfei!. 'eine iibernoinineneii uniItlirii.lK'n 

UuliUzluiui/n luich ivirklich >i, erfüllei?. 
^ 'nn >t^ns',innd kiiitnle. wenn ciumal der 
^'Nndni'Afall t^etiel'.'n luäre, diesen V^'rpfiivji^ 
innlien t>iini! ^'der'd^^-I) nur ''ehr ilnuollsttiu-
d!ii qere.ln n'erdeii. n'enn ihm !^linmnien 
dao ?lirsli',ill^v>r<'chl ^ür seiner Trnl'pe'.i und 
,'>Inii:.euli^' »eruici^^ert. t^in ^ttiniiiiiich-iow-
jeirnnischer >>ilfeleislilngc'ptili icin als^i die 
nl-illrenditie Ortil^n^ziuiti der de!d-^!l tinder'.u 
'^>erim,i<' dar nnd die "^r^ii^e isi luiis',';^. ^'k» 
niiin dtimil in '-Z^litluest ein<"n I^rn^l ^'^-rl^nk-
reicht' nnrlu'iibl edcr lnio eiiieiu sl'lli'n Ad 
Il'ininen si'ir sich jeidsi tirei'lm'.'e 
leile erhossl. 
llin einen ruuiiiniich-russischen ')uchlliiilp'.ss'? 

ivln- Uder srtiu^^ösischcll '^Inflra.i «chen 
.'er drei .""urhren ncrliandell worden, nlicr 
>i(in li^iin dnuuil'^ niid später tr^^v ^l'r »loli.i-
chen '-iierntitlliiNjiorK'rsuche .zu ^<"ne,u ^r-

.lednie^. I^orniell l>eslel'>t jti auli heilte n.'ch 
i!vi>(1'en den beiden 5t>ial<?u der 
islnd, denn in '.Vi'ooltiu hcit nuin Tusesir-
i^'»ren.;e nie nnertanut und d<'r seincrze'iil,«. 
x'^c'rschlnii der Zonisetunion, die de'-
Nlilillichen '^ugehörit^l<?il Bessaral'ienL durch 
^>u '^'lcdi'/>i! iu lösen, ist in '^^uk^reil >e!ir 
''ulrnstet tids^elehnt ivorden^ iier >3or')<' 
NN, '^'^eiiarnbieu ist ciunml dciö mit >ehr 
'chweren il'vieru erliiutte Tesetti'nttl'k^'iilnieu 
l»il Pl.^sen entst>ii,den. dn^:« sich nur d.e 
.^l^wjctunion ti<'ri:lUet htNte und nciu'iri'ch 
seden Vevt ncrllir. sich Polen uiii 
'l^nd nen'tciudisite. '.>ll,er qerade!^cchn!d m.is; 
!e 11MN dann in Butnrest die inilitn'-l'ch'.'n 
lliiisnln^en uervielfncheu, llin alle 
'.u.'^stlichfeit<'li ^lesichcvt ^^u sein: »leaen ciueu 
lil".r'ti'sneten ^ivuslilt l^enau so '.ine l^es^en die 
i^ietalir einer l'ols6>ewislischen in 
sten desiarcilnichen '^iaudlicbietcu. Nl'ch ver 
s^au^ kurzer ,',eit ist i'ibriiieus nn d».".- „dlilti-
!ten l>>)rc.l^<'" — auch heute nennt nuin sie 
nicht nnder-? —, deni Dnjestr '.'ntlnn^i lwni 
^chn'cir^^en ''.>>eer ,inci<'sai,^el, bis zn. Eiu-
uiündunii de-/ ^'.brne^^, wo das iiordli-l'.e User 
sel!^'n U'vlni'el« i'l^ lriN.^ '^ii^>iferlulnd nnd .^lel 

Pnlt wirklich ^trie,i qesi'lhrt lmn'dcn. 
'^ior ein pluir '^)i^nllUen ersl teilte k^er Nntei-
stnalsselretür Otle'^ru iu d<'r vu'.nliii schon 
«ilainuK'r inii. das; in niiem ein',:qen Ialir 
bei der '-!ierteidiqnnji dieser l^^r-'n'v n,^'s>r nl.5 
achthundert solbaten al.o ilpfer il)rer Pflicht 

Eröffnung der SkupschUna 
Die erste Sitzling des Plenums / Bor der Wahl des 

Beglaul>igungsausschusses 

V <? o q r ,1 d, :i. Juni. 
Heute vormittags trat die neugewählte 

Skupjchtina zu ihrer ersten Sitzung zusam
men. Schon umllhr begannen die neuen 
?lbgeordneten mit der Besichtigung der Räu
me, Bänke usw. Kurz nach halb 10 Uhr traf 
Ministerpräsident I e v t i c, lebhast begriiht, 
mit den Mitgliedern der Regierung ein. Der 
Abgeordnete Ante KovaL beantragte als 
Alterspräsidenten des Hauses den Abg. Ste. 
van Iankovieder daraushin seinen 
Platz einnahm und die Sitzung für eröffnet 

erklärte. Der Sitzung wohnten alle aus der 
Ievtiö-Liste gewählten Abgeordneten be». 
Der Alterspräsident gedachte in feiner Re
de des verstorbenen Königs Alexander und 
des jungen Königs, dem die Stupschtina stiir 
misl^ Ovationen bereitet. 

Ädann wurden vier provisorische Sekre-
täe bestellt und die Beglaubigungsschreiben 
entgegengenommen. Die Sitzung wurde mn 
lO Uhr geschlossen. Die nächste Sitzung findet 
morgen um K Uhr statt. Die Tagesordnung 
lautet: Wahl von 2l Mitgliedern des Be-
glaubigungsausschusfes. 

so.ooo Todesopstr 
Die Erdbebenkatastroplie in B«ludschistan / Furilitbare Not 
im Erdbedenqebiet / Nälilierunwesen, epivemische Kranktieiten 

L o n d o n, :V 7^uni. 
d'rsl seht lielangen spärlich<' Nachrichten 

NU!? denl Crdbeben^iebiet ill Bellidschistnu 
ttu^h ^'ondliu. !^un i^'nusc der von der indi
schen ')icgicr>lNt^ erslriifeuen Masil^ahn^en 
hat e-^ sich hernn'.'gestcNt, das; dnrch '.'li't'.li-
''ix'c' uleus6)li6ies Cinqreisen der eic^entliche 
Uinsanq der statastrophe ^ar nicht s^inc^c-
dciinntl ,iu U'erden vcrmcilt. ^n slim'lich.'n 
Äusiedlnluicu, die zerstört lvnrdeu, >irbeiteu 
Militär nnd Benölkcrunl^ einneruek) nlich .zu 
saunnen, dl^>ch saun nicht einuial vin ?1ruch-
teil der T'otcn l^elnn'sten uierden. Ans die'''!n 
Arnnde s>abeu nun auch die -pideini cl^en 
ilrankheiten nns^erort^eiUlick verheerend t'M, 
sich ciel^riffen. Penetranter ^'eich<'uqerlich ^ 

weht i'lber die .'Zerstörten 5tätten. alldem 
sind j'tberall 'liäul^erbanden auf.ietrelen, die 
sich des Perinöxieno der Verun>ili'leklril be-
nlächtisien. Die Militärbehörden habeii die 
Erschießnnli aller in slaqranti eru".sciUcn 
Mitber anl^eorduet. Tie Schakale nnd w-ld^ 
l^ewordenen .sinude werden i>b<'rail, wl' sie 
bciin ?eichenfras', erwischt n>erden nö''l den 
^'»nnfen lzcschossen. 'Der Sa'^>schnden beträcil 
— die Mens6)enopser nicht eins^orechnet — 
allein K'illialten Psllud Lterl.Nli. Die 
llisprünl^Iich mit lO.iXA) Taten anqeqebl^ne 
^^ahl der Todesopfer dürfte nach den bi'^-
lieriflen Schälzunsten um die >>älfte zn nied'.r 
c^e^riffen worden sein. 21lan rechnet unt 
W.lAX» Todesopfern. 

Neferenduw in der Schweiz 
Dic so,^ialistische „Kriseniniiiative" mit star

ker Majorität nerworsen. 

B a > e l, .". ^>un.^ 
Das ./-^^ol!sbe>iehren ^^nr .^'^eläinpfunj'', der 

')^>irtschaftc'trise und Nol'^ ist noni .^chn-eizer 
'^>olt init jiel^en ^tiniinen 
vern>orfeii luerden. Von den >tantonen 
haben nilr vier das Volfsbe>iehren antieuou! 
uien. Die biiriierlich^' Presse verinerkl es ini: 
l^'inltvuunl^, das; d<'r inarristische Vorstos'i 
inieder einnml abaewehrt wnrd<'. 

Nor. (5s waren insiiesauit Abl^eordnete, 
Senatoren und i.'andta>',se>liqeordnct<' anwe ' 
send, die den Trenschwttr auf da? Prolieauun > 
nnd die ^ithrerpersl)nlichkeit .<>enleins ab-
lcc^len. (^uni ,'^-i'lhrer des Absieordnet<'nt!l'bs 
d e r  5 ' D P  w u r d e  d e r  . v .  r a n k e  
s^iarlsbad^ qewäblt. 

Henlein nahm das Treugeivb-
nls jetner Abgeordnete ab 

Eine grosje Kundgebung der Cudetendenl-
schen Partei in Vger. 

P r a ,Uln?. 
(Gestern fand in Cqer eine iirosv? !ii o>tferen^ 

der Mc^eordneten, 5etmtoren uud Landes 
Vertreter der Tndctendents6>en '^rtei slalt. 
Bei dieser (^'lesi'.'nheit nalnn ^N'nrad e n-
lei n als ^-ülzrer des sul-ietendeutschen 
kes die feierliche Pereidiqnnsi seiner Äb;^e« 
ordneten, 'Senatoren und Landesoertreter 

Svrtng fährt nach Rom? 
n d a p e st, .'^. ?^uni. 

..A ' R e' sl e l" ans B.'0iira> be 
lichlei, n'ird der preusjisckx' Minist'.^rpräfiden: 

ö r i n der sich soebe», in ^u^ioslawien 
be'indet, so bald wie möglich nach ')^erlin 
.^nrilfssehren, da er deinnächst u.ich '^ioni rei
sen soll. 

^iins Todesopfer als Z^olgen einer Heurigen 
fahrt. 

i e n, 7>un' 
'.'in, >-attlstag ereijinete sich spät/.Bichls an 

der (Endstation der «traszenbalin Mauer 
eine Katastrophe, nii-'hs d'e ^rös^ie Z«"!! lanssev 
'iei! in Wien, (lün skraftn>aqen, welcher zu 
e:ner .>^curilienfas)7t b^'niitzt wnri!>e, wurde 
r.en eitn'm Triebn'iaaej, der städtische'., Stra' 

s;errbahn buchstäblich qerannnt. Der .'^nn^er 
ir'urde durch den :'.l:tk,tbaren Anprall zer-
anetscht. F^ünf ,'>7>s'zssen d<'s litrafunaien!-
wurden tmter den Trümmern ae^i^tek. 

König Carol besucht Bessarabien. 
B  u  k  a r e  s t ,  7 ^ n n i .  5 > o n i q  ( s a r o l  h n !  

sich im Smiderznfl znm niehrtäqlflen -Z^esn^ 
nach Bessarabien l^ec^eben. Der Minist-^rpr,' 
sident sowie .zak>lreichc Minist ei- reisen ii? 
seiner Bessletunq. ^öniq (5arol wlvd am 
Itmi nach?^ufarelt zuri'n^kehren. 

fährt nach Budapest? 
W i e n, .'i. 7^uni. 

Wie in hiesiqeu ^sreisen verkantet, mirt! 
sich Minister ^ e n dieser Taqe zu cineir 
dreitägigen Aufenthalt nach Vndalxst bcae^ 
ben. Der ,^werk der Reise nnrd qeheiinqeheil 
ten, di'irste aber der Auffrischlinq l>r etuw.; 
locfer qewordenen österreiänsch nnqari'ch'r 
Nezichunsten stelton. 

Rekord-Goldbestand de? nmerikanichek? 
Schatzamtes. 

W a s h i n g t o n .  ^ ' ^ u n i .  
(5nde Mai betrnsi i>er <^>oldbestani^ dr^-

ainerikanischen Zchat^anltes 
Dollar. Dies ist der hohlste l^eldbestand. ^.er 
die ^-I^'ereiuigten Staaten §<' ^n ver^euliuer 
ftehabt haben. 

(^oldzuflns; aus ?!rnnkreich in Bi's,^ii?n. 
r ü i i e l. .''uini. 

Die '^^.^o.heulnlan.^ i>er beliiiichen Nalione 
bank weis» eine l^^old^nsnhr "on V'il 
lionen Franken, ineis» ans ^ral,lre!ch, au' 
Der Goldbestand l>eträ^t nunmehr 
Millionen ^-ranken, die (''«olddecküng un'.n^ 
uiindert Der starle >'^'0ldiu^!iisi 
nnrd in inas^gebenden .>?relsen als -k^en-^e'-
filr die nolltennuene "-^'.iiederl^erit.'ls'in.i d''-
'^^ertranens iu die l>elgische Wäbrnnq nni? 
als ein ,^ei6)en der kiegiilnenden 5aniernu.t 
gewertet. 

Uebersall aus den deutschen (^sandten i> 
Bogota. 

o g . a, «(.^olnuibien2. 
'.^lns den l?ieiigen d-entschen (^esandien Dr^ 

^?t!o von >> e n t i g nnd dessen 5of>n n'nr 
de anl »^tadtrande von Bogota ein ?^ninb 
j'lberfasl veriibl, bei deni mer t^esandie uii' 
ssuüppeln nied<'rgeschlagen u'nrde. Deni 
-ohn gelang es, die ^lnchi zn ergv'i'en n. 
.'»"lilfe herbeizuholen. Mau fand den l^'l'iand 
ten später bewnfitlos und seiner '^-^ar'chaft 
beraubt aus. 

Die toliiuttnsche 'liegierung Hai sich wegei' 
des Uebersalles sofort euischuldigt. (5s nnr> 
erklärt, dasj deni N<'berfall keine volilischen 
Motive ^zugrunde liegen, sond-ern, dast e.? 
sich UNI einen Nanbüberfall I^andelt. 

II r i ch, Inni. Dentsen: 'Z^eegra> 
7.»:.', Paris '-<^..i7, L'ondon Newnir? 

?),'ailand Pr^Nt 
Verl in w. 
l tt t' l i a n a. .'i. ^'^nlul. Den'.sen: "^'>er 

lin l7.>ii.(>'^ bis 17s'9.!»5. Zürich Ins 
1-t28.0^, London '.^I l.O! bis )^ewt>u"k 
Scheck bis Paris l'. 
bis Prag bis l'^ ! Drie't 

bis.'if>^i.73', österr. I6)illing (Privat 
eloaring) 8.9.'» bis 9.0ii. 

siefaNen sind nud er vergas, nicht, diesen nn 
bekannten ><.>elden dei, Dank d<'s Vaterland.'^' 
ausznsprechen. Die '^ahl der Ziv'lperionen 
aber, die in diesem .^rieg M l'eklagen si:w. 
geht in die Tausende. M'r i'lber >'n Dniesti 
zu entfliehen snchte, ntn hüb<'n oder driiben 
eine neue .^'^eiuiat zu finden. >vurde erbar ! 
lunngslos abgeschossen. Voi» den roten Z^rno^^ 
Pen nnd von den rnniänischen ^^nen'»'o.ichen 

')lln Nordnfer des Dnje^str ii.'gt freilia, 
nicht ^^'usjland schlechtweg, solldern die Mos ^ 
laner ^)iätegewaltigen kialx'n dort oor genau > 
einen, 7>ahr^^ehnt als den siingsteu enropäi-> 
schen Ctaai eine besondere ..Moldauisches 
Sowjetrepul^lik" lie^sch^iifel,, die als l^^ravi 

lationszentrum für Bessarabien gedacht war 
lind von wo aus die koniutnnistische Propa
ganda mit ungelieuren (^Geldmitteln (»etrie-
tien wurde und no6) imiuer betrieben wird. 
Der Diraspoler 5<?nder hört nicht auf, den 
ruulänischen Soldaten in ik>ren l'etomerten 
Schützengräben und maskierten Artillerie« 
stellilngen das (^lück der Sowjets zu schil
dern, nnd den Leuten in Bessarabien wird 
aii jedem Abent» im Nnndfnnk narl>gew,esen. 
ivie nnMfrtedon sie eigonlich nnt deni l)eu-
tigen Neflime sein nii'lstten. Nnd sie sind es 
anch miiMch. Im zaristischell 'lius^land l^t-
leii si<si die Bessarabier inruier selbst ver« 
walteil di'irfen uitd sie Ovaren dabei ganz gut 

gefahren. .^>'utc geht es ihn.'n erbärmlich 
schlecht, weil nian ihnen die -^^eauiten lini'' 
die Offiziere aus Bukarest geschickt bat, die 
dieses Land als eine Art Straikolouie be 
trachten. Voii der Dnjestr'^-r.^nt ans liaben 
die Smvjets Nuuiänieii zn revolutionieren 
versncht und der Plan ist noch lange nicht 
aufgegelx'n wordeil. ^iein Monat oerg^'ln. in 
welch<'m ni6>t auf bessarabischem Boden une 
im Dienste Moslans stes>?nde Zpionage.n 
ganiiati^u allffliegt und man braucht nnr 
all den l'crühmten Skandal ilui den l'^ene 
ralins^vttor der politischen Pol z.'i in Bess.l-
rabien '^iasili .^'»nisaresen und den '^ie^sai,' 
der rlinlättissl)<'n MobilisiernngsPlän'' und 
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l^i)klslt.'uichiiliie!'ö nil ^1ius;lalld criilneru, 
uiil diefe Arbeit richtig cmzuschäl.icu. Die 
l^ieschichle entbehrte übrigens damals sicher 
^ick Mit tlirer gcwissclt Traziikomik, den» 
llwn erfuhr iu Bukarest von dem Diebstahl 
i'r!! '<'iel später ous den im „V!aiin" vcrös-
l(!iuiichten Memoiren dc-z chemaligcu Pari« 
iei LowjetbotschaftcriZ Bassedowsli und 

so auf eimnal, dast der gesamte diplo, 
niatlsche 'Depcschemvcchsel d^Z rumänischen 
Aus'.oiuninistcriumö seit Iai)ren unter der 
i'ic'iltiolle Moskaus vor si6> gcganc^en mar. 

lias wirtlich s6ioil alleu lierqcsscil'.' Und 
sllaubt listcndieiimnd iiu ^rnst, das; sich die 
v^olscheivitcn sozusagen über Nacht ändern 
il'erdcu, meun ^'itninoi^> uird Titulcscu mit 
rtüchen böslichcu Phrasen e!il!.'n Hilfelei-
sttinizc'palt unlcr,^ichilet hoLen'c' Vor ^^wel 
.''^ahrcn hatte die konimunistlsäie Äühlarbc'it 
ner 5ti>ujctagcnten zu den grossen Etreikv in 
.'»»uulünieii gcsühit und die Bularester Rcgie 
iililq luar j^c.;winn^en ('gewesen, in den Ltnd-
icn und den wichtigsten I'ndustricbezirlen 
deo i^'ande'A den Belagerungszustand ',u c-r-
IläZ'en und s6ilief;Ii6) Äen ganzen staatlicheil 
Machtapparat in die >?;ändc dcr Militärbe-
Iiörden übergeben, um die Itnruhen .',u 
unterdrücken. Hat man in Bukarest cin so 
ichlechtes (^)edä chtu i ö? 

'.'('an jönute ^»ielleicht ciiuvcndeu, dasi uiit 
ii^'u<!n runuiniich-russischen Äertra;^ end 

di^? Sicherheit Bessarabienc^ -.'rlanst ^inrd, 
iis'cv in MoZknu d<?l,kt niemand an eiile sol
che slirntelle '^^erzichlertlaruiig. ^ai; sekt die 
'.^llkarester 'l^egii'iung den Ueg nach 
wn ündet l'dcr, genauer gesagt, deil Äeg 

'.lnrd nieinand begreiicn, d^'r >'ch nech 
f!n s'is^6'eir >^iuii fiil die Pcrgang^nlieil l'e-
N'llfn'I l?nl. 

Sörlngs Austntha» 
an unfem Adria 

Ausflüge nach Koreula und Cetinje 
S p l i t, 2. Juni. 

Der preußische Ministcrpräfidcnt G 5 -
r l u besuchte mit seiner Gemahlin und 
Begleitung gestern auch KorLula. In: 
fen und a>l der .Mste hatte sich «ine große 
Mens6)ennlenge eingefunden, unl zuul er
ste« Male cinen der Führer des Drittel! Rei
ches zu seheu. Gegen 4 Uhr traf Goring 
an Bord des Dampfers „Balar" ein, der 
ihlu flir .^ireuz^ und Querfahrten duriZ) die 
Adria zur Verfügung gestellt worden war. 
Gr?ring und Gemahlin wurden bei der Lan
dung wärinstens und herzlichst begrüßt und 
mit Eympathiell begleitet. Zur Begrünung 
hattcu sich am Mole die Vertreter der B'-
hizrden, Vereine, Korporationen und das 
Bürgcrtuni eingefunden. Nack) der Bcgriis-
suug mit den offiziellen Persönlichkeiten be-
si6?tigte General Göring nnt Gemahlin nnd 

Begleitung die SehenSwürdiigkoiten der 
Stadt. Den Güsten wurde ein Imbiß dar
gereicht, worauf Göring im Motorboot 
„Jug-Bogdan" die Küstenortc besichtigte. 
Uebcr seinen Wunsch wurde das bekannte 
dalmatinische ritterliche Bolksspicl „MoreS-
ka" aufgeführt. Göriiig war über diese Volks 
trachtenspiele entzückt und brachte diese sei, 
ne Bewunderung der Begleitung zum Aus
druck. Auch bei der Rückreise Nack) Dubrov-
nik war Göring Gegenstand Herzli6)er Stini« 
pathietnndgebungen. 

C e t i  n j  e ,  J u n i .  
Der preußische Ministerpräsident G ö 

ring traf heute in drei AutoS mit seiner 
Gemahlin und Begleitung in Cetinje ein. 
Nach Besichtigung der Stadt und Umgebung 
kehrte er um 15 Uhr lmch Dubrovni? zu
rück. 

^Niestrovic-Ausstellung 
in Berlin 

,'^llujtre Namen im Ehrenschutzlomitec der 
.'lucstellung. Medtrovic als einer der grög 

trn Bildhauer aller Zeiten gefeiert. 

B r l i II, I?. ^'"^uni. 

l.-n'ala.i l>).s,ern nachinitlngs wurde in den 
lianmen de'5 deukschen )Il''.'ich!>!ngü in Berlin 
die ^^tollctkiuan'^sK'lsnng des iugostawischeii 
'.'nldlian'rs 'Ä' e > l r o n i ^ erössnei. 

'.'lnsstellunti siv'lzl nuler dein d'lirelisclnii.i 
dt'/ urcns',iscj>en Ministerpräsidenlen Gcne^ 

vx'rniann <'') r i n. «1, der s!sl> durch 
einen Iiesoud^ren ''.'tbgesandlen verirelcn 
?'ie rganisali^^n der ^.'iusstellunii l'ewn'k-
ii lln^len >icnl!^iuialn die Denliche !>innjll^la-
i>nn!>' in München und der B^'rliner ^kiiiisi-
illnercin. l)r<'ntonl>lee desiildell sich 

n. ^er jnl^oiltnnliche Gcsaudie '^ivojin B u-
I u d i c. ^lieichspropagandannnlster Dr. 

n l' l> t' l s, 'licichsaur/nminister Baron 
! i  r  l ü  l  I ) ,  O k i e r l i i ' i r l ^ e r t t i c i s t c r  S a ! )  n i  

liNd der 't-rändenl der Münckiner Deutschen 
'.ilcil',e>li!e >i n >> I> n s e r. Tie ÄU'Hellung 
cil-if'uele i)er des Berliner .'«tünst 
Iclner.'ines a n li n u: nl e r niit einer 
.'i.'de. in i>>.r ei Me^lrovic als einen d.-'^ 
i!Iiö!'.len !^^ildl)auct aller .seilen 1)in!t^'llte. 
Unter ^>en ^esis,ä1t<n sali i.iai' auch den 
jinirnlainiulien l^tsanDien «i I n g N ^ i t) 
und den ^^«'i^tilionsselrclär l''» nra ^ n n i il. 
^t.r ./.ln^llischc Beolienl)ler" u^is>ii^ci^' '«Xe-

N'i-'N!« eiu^li I'i'ie'nderen "'lriitel. 

KoaMlonsregitnmg Malv vetr 
Geringe Abweichungen von ver bisherigen Koalition / Deutsche 
Sozialdemokraten und Bund ver Landwirte in der Regierung 

P r a g, 7;NN!. 
'?)< a t >) p e l r hat nach scineil beendi^i'' 

teil !^ierhandlungen mit den Parteiiiitirern 
das nackistehellde >'»toalitionSkabinctl gedil-
der: Präsidiuni Malnpetr stsch?chischcr ''Isiva^ 
rierj; Aeu^cres Dr. Bene''^ (tschech. Nalil?nit 
saziatist). .^tri<'g Machnil (lsche6). Agrauer», 
^^nneres: Tr. Cernti lllcl)ech. Agrarier». .'''lU-
sliz: Derer llschech. ^Sozialdemokrat), llnis'-
zierung: Möns. Kramet (tschech. Volkspart.). 
Uliterrichj: Dr. .>treinar (außerparleilich). 
Acterliau: Dr. Hodta llschech. Agrarier». 
.V>andel nnd ^^nduslrie: '.^«'eiunaun llstlieö). 
Genx'rln'partei). Arl'eilen: )ng Dosteilet 
llschech. '^>oltsPartci). Posl: Dr. Frank.' 
ilschech. '.'l'alrollalsozialist), Verlel)r: Bechline 
iischeel). Zoziatdeinokrat). Sozialfürsorge: 
^rlm «sschech. ^^ozialk>cni.). Vollsgesundheit: 
I^-r. (!!zech ^deutsch. Zozialdcin.) 'Finanzen: 
?r. 2'rapl ^aus;erparleilich) und Minister 
ol)ue Portescllill'.' Dr. ^^piiur <deutscher Bund 
der ^^'andn'irte. 

Senator Dr. i I g e n r c i n e r teilte 
deul ^Yfinisterpräsidenten im Namen der 
deutschen Christlichsozialen luit, daß seine 
Port ei in der Opposition verbleiben werde. 
Die Verl)andlungcn, die Malt^petr uiit dem 
Vertreter der slowakischen Polkspartci (t^üh' 
rer Pater.'^.>linta), D i s s o, hatte, snlirke zu 
keineul Ergebnis. Die Slowakische Volts-
partci, die auf der Basis des Autonoiuismus 
iu» .'«tanlpse gegell den Präger Zentralismus 
nerharrt, lileilit liach wie vor in der Oppo
sition. Ill der Opposition besilidet sich alick) 
die Sudekendeutsche Partei Äonrad e n-
lein S. Das .^labinetk Malypctr ist ein re-
llornertes .Vialiinett im Sinne der srülieren 
.l>toalition, oielleicht noch elwas stärker alt-
tschechisch betont, und init einer verringerten 
Verbrämung durch die deutschen Sozialde-
nlokraten und ^^andwirte, die aus dem Wahl 
kainpf deziinier. lieroorgegangen sind und 
desl)alb nur einen kleinen Bruchteil der 
deutschen Bevölkerung bilden. 

liMlit! 
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Unterhaus Debatte über 
Oesterreich 

„Ein Plebiszit in Oesterreich würde ähnlich ausfallen wie im 
Saargebiet"... / Schuschnigg schon dementiert 

!^' o n d o n, 7^un-. 
(Avalll.) Der konjervatioe Aligec'rdlteie 

Oderst Ä oo re erklärte in seiner gestriaen 
»licde iut llnterliaus, die irüide non <l-
nenl Alpdrnet beneil wcrdeil, irenn sie l-ie 
Vorschllige viitlers annehinen wilrde. Die 
(^'rtlärnngen .^>iilers iilu'r ^.'itau>'!> sei^'n der 
I^ritil unterzogen wors^en, lU'er n'.l.ii 5!r 

Der größte Dampfer der Welt auf der Iungfernrette 

Dil' franzi'sisctie ./^i'orinandie". der größte Dalnpser der ''^i^elt. l>at soeben seine ^'.ung' 
sernreise ilacl, Amerika angetreten. Unser Bild zeigl, U'ie der >'»?l-'tosi ins offene Meer 

der ersten ^^atuk l^inausk^ezchlet^u wird. ^Weltbild^M.) 

.^^olzn Siinon Iiabe eMärt, .wß die Mächte 
init der .'!?altung I^'itauens nicht l^in^ierst^ln-
den seien. Venn I^^itauen der deutschen Min-
derlic'.t die hiswri>sch l'egründekeu Rechte zu-
erkeimen wür^e. wäre der üeuksch^likauisch^? 
.^tonilikt schr leicht in Bälde zu regeln. 

Ueber die )K'eoisio»i der Vertrag.' sprach 
der At'g. C r o s^. 'ü^as Oesterr.^ich anfinge, 
würde eine Volksabstl-Mluultg dort das glei
che ^^esultat zutage fördern wie die Saarab^ 
stiinlnnng. Wie soll da eine Vcrtrogsrcuision 
dui'chgeführt werdc^n'i' Italien iN'irde ihr d»e 
'nstiininung lsiitierlich nicht geben. 

'.'^^inston C >1 u r ch i l l erklär!", ein ston-
..ilt zivischen />>r.e'. io grossen N.iüoneil, wie 
n' liritistl)en ilnd der deutschen, über-

i ai'Pt nieln ini>gliel). wenn lnail lilles, was 
'Hilter sagte', als politi>s.-lies Älianl'ner l^inne!) 
!! i'u ioinde. Neduer l'egrüße i''nen Passus 
i^er '»iede vV.tlers, die sich auf die .ierbreche-
'üche Bolnlmrdierung der ^Zivilbevölkerung 
lezi.I?e. Der grl^sze Pri-zes', der m'llchologi 
cheii. ineralisfl-en, inateriellen 'lnd techni-
slen Mob'.lisierniig der deutschen ^träste 
'i-rlite nnanfi)iiltsani vorwärts. Poleli sei 
II, Prozes^ des „deiltscheil Zyst?nis^ einbe« 
^rissen und in der T,s.l,echoslt''.vakci sei eine 

neue nak>eilalsozjnlilstisct>e deutsche Partei 
ank den Plan lielrete,i, die Partei .v>enleins. 
'.Z^.'as Oesterreich antniige, so iei dort die 
Spannnilg der Gegensätze eine iinnier schär
fere. )>iedner identislziert sich '.n't den Cr-
tlärungen zal?lreichcr.Negirrun^ea iiber die 
c^aruntie der Unaliliängigkeit Ociterrei'^??, 
d!e so zu i'evslel^en sei, daß -Oesterreich uli^ 
«chhängifl von Tteutschland c^-^tieren joüe. 

Man ulüsse aber den Tatsachen ins Auge 
schauen und zugeben, daß das österreichische 
Volk sich gegen diese Auffafsunq eingeftcsil 
hat. 

W i e n, 2. Jun!. 
Die Unterhaus-Debatte über Oefterre'ch 

hat in Wiener offiziellen .Ärcisen einen ver
nichtenden Eindruck ausgelöst, da sie in der 
Diplomatie vielfach als Dementi der Aus
fuhrungen Dr. Schltschniggs 5,czeichnet wird. 
Die Niedergeschlagenheit in den niaßgeben' 
den .^reisen ist aber utnso größer, als be' 
^annt ist. daß die englischen Ksnservativ?ik 
bei dieser Beurteilung der österreichischen 
Innenlage immer größeren Einfluß <wf die 
Whrung der englischen Politik zu nehmen 
beginnen. 

W i e n, ?. Iunv 
Ter Ministerrat i)at ein Grsct) zum Schutz 

der Elire Oesterreichs" bzw. der Habsburger 
erlassen. DaS Geset^-l verbietet alle Druck' 
erzcugnisse, ill denen die l^hre ^..'s Lande? 
oder einer Persönlichkeit,^ d!e einmal für da-^ 
Land vcrdienistvoll ivor,' angetcrstet werde,' 
''olltc. 

Der Znieck des l^setzcS ist durchsichtig gc. 
nug. Es gibt in Oesterreich zlvar Nlich tc!» 
nen Monarcheli, den sich die Legiliinisten 
herbeiwünschen, ivohl aber ivird die Maie 
stätsbeleidigung schon im vorhinein als 'tras 
bare 5>andjung geahndet. 

Errichtung e«ne< Slupschtlna-
Nubs der Jevli« Gruppe 

HeMe Zusammentritt der Skupschtina. 
«onftrenz der Abgeordneten der Majet 

Ufte. 

B c o g r a d, Juni. 
Die Allgeordneken strömen aus allen Tei 

Zen des Land?s Msammen, nni an der inor 
gell stattfindenden Eröffnung des neu ge
wählten Parlaments teilzunel)inen. ltni 
Uhr vormittags fand eine Sißung der Ab-
geordneten statt, die auf der Icvtie-Liste 
geivählt ivorden waren. Zum Präsidenten 
des neuen K'lubs wurde einstiinmig der Mi-
nisterpräsidenk und Außenminister I e v' 
t i e gewählt. Gestern und heutc fanden 
auch .Konferenzen derjenigen Abgeordneten 
statt, die aus der Liste des Dr. M a e ' 
aus Zagreb gewählt wurden. 

vefterretch beugt sich dem 
römischen Willen 

W! e n, .)un!. 

Der italienische Gesandke in Ä'eil hat «!, 
die Bundesregierung die ^'^ordcrung gerich 
tct, das eitlzige Organ der emigrierten Süd 
tiriiler Deukschen, den „S üdt irole r'^ 
in Innsbruck einzustellen. Die i^'sterreichiiche 
Legierung l)at sich diesein Verlangen selbst-
verständlich gesiig, und die l^instellung des 
einzigen Blatte? angeordnet, n dem die nn 
inens6>licho Cmuatianalisierungspolitit di?r 
.'^talierrer in Südlirr»! an .'ien Pranger >>'-
stellt ivurde. Eine gewisse österreichische Prei-
je frohlockt jel.U und ineinl. stas einzig." 
Vlakt. iiielches „die Beziehungen z»l ^tionl ge^ 
trnbt'^ l)ätte, je', inln verschwuiiden. ,'N Ti
rol. selbst tiat die Verfügung der Bundcsre 

gierung Ullwitlcn und Cuträsinng hcrver^v 
rufen. 

Aus Kanonen werden Pftiige . . . 

Iii Meriko sind> lel^tliin ltMX» Pflng»' 
l)ergestellt worden, die zu sehr billigen Prel-
sen all die Landwirtschaft abgegeben lvurden. 
Das BcnlerkenSwerte dabei ist, daß alle die' 
se Pflüge aus Kanonen hergestellt wurde»!,' 
allerdings aus etwa älteren, heut« iiberhol« 
ten Modelle. Immerhin ist diese T<rt 
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M polnische VahlttkvW 
Die polilisclien Parteien köiiiien nicht mehr Kandidaturen 

allfstellen / Der Senat über den Sejm gestellt 

W a r s ch « u. 2. ^un'z. . 
Sejm bl'schnftij^le sich in-t^en letzten 

Tnciell mil dl.'r 'liegieriiiil^'.'vorlli^l' i'lbcr die 
'.'ll'link»<n'ilkiff t't'r Wahlflt'sc'hl' iür Tcna: und 
Eejuk. Tx' beiden (^csel^^e.zlwllqsieu sjchl'tt 
n»n dc'l' au^, da^ :n ('Einkunft 
eine <is!^zusinis^c (.Einflußnahme der politischen 
Partoinn" Nils die Wtihlru der Abk?<'vrdnl'tcn 
^zil iic?rsiind!?rii se!. In Htttlünft :vlrd d'.'St,alb' 
teiN5 Pnrl<'i die ^ciNdidatnrcn auf-
slessc'n di'nsen. Der Zcnat, der biHlling die 
.imoile ^iniikNK'r des Parlan,lcnts war, irird 
inil siröp^oren '^iechtcn als ÖbcrliauH au!?ge-
siali.'t iiK'rden. Ter Tejm wird in ?!>inlunft 
nit! t^i:unÄ de.5 allgemeinen WalUrcHt-^z j^e-

iväihlt werden, lvähttnd der Senat vvm Prä 
si'dentcn der Republlk ernalnrt unL zun« Teil 
aus beslznderen Ä>al/lkörperschas!en l^crauS 
k»eschickt wird. Die Kranen bel^alken ihr 
Wahlrecht. Dao aktiue '!Uaf)lveft)t 'ann noch 
rwllendetem -^4., das Passinc nach lwllcnde-
tenl Lebensjahre an-^i^eiibl werften. An 
den ^onatZwahlen tonnen sich :inr Wähler 
mit volll^ndctcitt .'Äi. Leliensjahrc beteiligen, 
^i'ir die Passive Wal^l zlim 5enal siiid 
Lebensjahre ncitiq. 

Die Pläne des Pilsud'öki-Vlmls werden 
restlos durchc^esejzt werden. D^r nenc 5ejm 
wird '.X>8, bis je^U tll ?ll>gcordn<'t?, zählen. 
Die ^^ahl der Senatoren beträ«it '.»tt Dav!?n 
ernennt ein Drittel der 5ta<itsPräsident. 

srenndliche'^ Zeichen in einer so ri'istunqs-
frent'iarn Zeit wie der nnseriqen. llnd si<? 
s^'ls ^^nqleich beweisen, das'» in ?)?eriko ^liuhc 
niid /'frieden herrschen und uian anstelle der 

lt^i^^rischen Instriunent, (Geräte, die der 
ined^iel^i'n Arbeit dienen, nötil^er braucht. 

l^ngland baut inAbeffinien 
diesen T-as>en. in t»enen der ttalicnisch» 

' >essiich'che streit die l^ienliiter und ,'Gedern 
Pk'litiler und ^Journalisten lie'lit^ in Än-

'ltu6'. lmlnn^ bis durcii den i^enfee Ä^erta-
flui'siobes.'lilus^ iveniiistens für drei Moiiatc' 
'>,'!i!)e flcjchafien wzirde, hat die aiy^ptische 
'^esiienlnq l'eschlossen, etwa Millionen 
Dinar in den nächsten ^al>ren für ^öffentliche 
'.'libeiren aus.^ilwerfen. Zu ihnen s^ehört ne-
l'en .Ansbesserunticn verschiedener Tperreli 
Ul''r alleni der Van eine? Danlme^? am Tsa-
naiee in Abeisinien Die äqt,ptiickie Ncqie-
luikj? isk die ')lnsllac^iieberin, aber Aec^yplen 
in ^'nliland. wie jederniann weis;. Wie 
tliinnk! (5ngsaiid nach ^'lbessiniei^? Um die 
7vralie ^ii l'eantnunten, ge'.nuil der ^s^Zninei-), 
das', ans i>eui Dsanasee der Bl^nie '^-il ent--
slninqt. Das bedenket nicht.? .int»eres, als 
das', die u'irl^til^üe Nilanelle ans aniieräiiiip-
ti'cheni s^ieliiet lielit. ^inn lieiierrscht atier 
<.^ni?laud. .c^qs .^nun n^nninefl 'ell^'täiidij^e 
-'leiiinUen nicht nur djir.ch .^lieeil.'. .'»('asrin-
neiiqeniehre niid Dank'?, sondern n"rti nies 
niel)r dnrc!) den 'Vil, den e«^ 'wiil 5udan ^iiv 
retnilieren kann Die herrlicheir lind gewal-
listen Ztandäiiune bei ".'lssinin sind !t'ertl0'.'. 
'.nenn die ensslische ?ttdanuer aallnn.i nn 
k'l'ereii ')liliiebiet die '^^.'asser^nsuhr ^verrt. 
^I^lnie den ?^il nnd 'eine Ueberlchwennnnu-
«len. di<' dur.1, die Ztandänlnie in? 5nd.in 
und in Olieräl^ypten qeres^elt ^t'evden. ist 
Aesinplen dein n'irs'l'nNliclien 'iinin a!i'?!ie 
ietn. Da liabeii mir al.ia des '^iätielö ^^.'li'nnii, 
'.narunl (^^nl^land in Abessinien l'anen n''sl. 
?ei! Iahren irlwu nun der Tlanaj''e für 
DamnlbalUen anserselien. Answer (5lu^Iaud 
interessieiten sie!, an6i ^uN'nn nnd ^'lmerila 
>aiilr^ Die IaP^iner wollten Banuu>wllplan-
laaen am ^iiiilaiee einricliten. IeiU l>ar for-
inell '?!esi>nuen, in WirNi.l-k^'it .:ber (5nci-
land. einen siras'.en (5rfolst danonlietr>ijien. 
denn die Daniuibanten an? Dlanasee lieden-
!en l'or alleni eine ireitere 2itl>'.'ruiul der 
eiinli'i-hen >>errs^1>aft über Ac^^nplen. '^«uu 
verstellt nian aiul» das Interesse !5'nt^!and<! 
NN einer (siitschärinnst des <ibessinisch-italie' 
uis.ben sionflittes. ','lus weite 5icht s^efel^en 
lann (.<,niland nicht zulasset«, das, das wich 
lisl'te Wakserreiernoir des Nils mmilicher-
weii'e in andere .'.^ände übergeht. 

?lHessinion ist ntnie eher iZ'.'ne'cit t^ewesen, 
ini! .''lcqnpt(.'n zn einem Uebcreinsemmen ^u 
sielanc^en. als außer den '^^ainm- itnd Zperr 
l'unten.Waskerleitnni^en und Wei^e, ^anali-
il'^tionen Niid bessere ^^'»äuser fi'ir die Venel-
teriinci siiifierickNel werden sollen, von deii 
vi^'Ilti'chen ^rlvns^unj^en eininal «laii; al^ge-
lelien. die '^lbstnerständlich auch l>ei der ^^^e» 
>">'>>,N(i vi'>i! Addis Abeba uorl)an!)en sind. 

Sine OlNmvrderin soll 
verbrannt werdm 

In ^pameii spielte sich unlänt^st in -leiii 
ueiiien tatalauischen Verqstädtch'en Granja 
d'l^searp eine ?zt'ile von ulittelnlterlirf>er 
^iirchtl'arteit ab. Dti? bis zum ?sanati.MuS 
eilinörte Volt uerinchte^ eine ^'^iftutlirderin 
nni iieui 3cheiterhauseil l,inzurichten. 
hatte vor einisi<ni ?a,ien in dem kleinen 
-l^er^istädtcheii eineil araiiensiaft.ni l^^iftincird 
entdettt. (^'ine süilflöpfit^e Vauerltsnulitie 

irxlr ll)Ns znin Opfer liefallc», und bei d^r 
geringen Zalil der Benölkerinig im Orte be-
mirchtigte sich der Menschen, <,ls die Tar ent
deckt iMltde, eiiie unsjeheure Errequn^^. Die 
von der Feldarbeit heiiitkehreiiden Männer 
durchstreiften das Dorf lind suchten na h 
dem Mörder. Der Berddcht der Täterschaft 
richtete sich qegeii eine alte uaniens 
Maria Valles, die ans dein Hofe der ''riner-
deten Vauernfaiiiilie lieltbi?atte. Das niif-
gebrachte Volk rottete sich zusanliiiei: »nd 
spnrte die alte ^rau in cinent S'^uernhause 
b<'i einer '-^^erwaitdten auf. Man paetl^' ^ie 
'.'Ilte, schleppte sie auf den Ma'^ttpsn!^. we' 
ein Scheiterhaufen errichtet wiirde, »'ii!"' ner-
snckte eine mittelalterliche Hinrichlnnqslzene 
vor sich stehen zu lassen. Schon i'ar."^ie -ilte 
?vrau an? deiii Tcheiterhanfen an einen 
Pfahl siebilnden worden, als eiiiiqe uut Z'-
pilqarde besetzte ^lntobiisse iiah'en, die er
regte Mcnge zerstreitteii »nd die Z^-rau in 
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-̂ erpsntin- LsnS 
8»cl»»r. als am trauer Ua!t«r Isrpentin 

aüt »eü»«r sekmut?lös«»6«n inVorbinäunq 

«it äar Stack »ckaium«n^«n^1«VI^5 5sits. 

^l.VVL'karpMntin 5«t« ist 6al»ar ä« iölsals 

zuv«rlä»n^ Vasckwittal.^l^UL LaLts mit 

7«p«nt»n. Xl^V5'7«V«ntin 5«ite >väsekt 

»elmallar ua«1v»iA«r unÄ sekont trotT^sm 

li»r« >Väseke. 

Zchutzhai't nahinen. Sie ivttrd<' !ns l^-efäna-
nis stebracht niid befindet sich iioch in >>a't. 
iZ^isher leuc^iiet sie jette Schiild. 

RuWche Bauern 
liraben nach Gold 

Augenzengenberichte ans vem russischen Klonvyke / verbrechen 
IN der Golbl̂ räberstadt an der Tagesordnung 

Pol, Dr. A. von Slndreewskq. 

Auch in -olvjetrnf^land j?ibt es „och im-
nier !^'eute. die rei6) uvrden .nachten. .Iber 
sie haben es nicht leicht, ihre Sehnsucht zu 
stillen ^ iveiln sie das biold lickit in ur-
spriinqlichen Siiin des Warte's'ans t^ei^ (.^-ld? 
ciraben. In der lettteu Zeit ist aer Zustroin 

bellten, die i>i, Aldaiij^edi.'t deni 
russisct)e» stlondn.e'-^ ihr i^lüet inchen, icl,i' 
ssros; qeivorden. Aus alleii (5cken des riesilien 
Neiches zies)e>i Wanderer iia.ch deiii ieriie-i 
Norden Aliens. A'icht iiur Abenleuter, ii'ich 
zahlreiche solide nnd eitisacl^' Mensriien ^icr-
lassen .Yaus niid ^Niiiilic, nni dem Phaniinn 
l'^nild liachznjal^en. 

Äl>aruin so seltsaule ')«ei(wuflen in ianit jo 
leidenschaftsloseit MeuschenV Niin,' .>;eiel>liini 
ist inl l)<'utiqen ^^ius;Iand eiii niarcheuhaitcr 
)^e(N'ifs iieivordeli. Alle >^lasscn ^X'r '^^eoi'l 
kerunc^ leiden unter lN'^'ßen Ci!rb''hri!nqe>ii 
sie lniben einein i,oiu europäischen Staud 
Punkt selbstverständlichen Wohlleb'',, län>.K 
entiaqt. Das Lebe» ist niiter diejeii Unistän 
deii fi'ir viele nnerträsili.-li jN'ivorden. Deshalb 
scheuet, sie nicht i'^'r eiiler abenienersiclieit 
Neise iii,d vor wirklich zerniürbenden St,a 
Paze,t zuriick. meni,^ sie hofsen diirfeil. 
zti finden. (5s qibt ja keinen anderei, We^i in 
Sowjetrns'.laiid, schnell -n ei,n.'!n ^leivisien 
Wohlstand zii flelanqen. 

Durch die Taiga nach Nesameini. 
Iin Aldan-C^ebiet lieqt die berühmt l'erüch 

tifsle Goldqräberstadi '^»esametni. In dieiVnt 
Z?lecken nnchnen nur !;.'>00 Mei,scheu, darnn' 
ter ?i'M) Männer. ,'grauen sind wohl übemll 
in Abel,teurer^^eiienden knapp und «'litspre-
chond betiehrt. Der qri^s^,te Teil ^'er '^^enöl-
kernns^ besteht ans ^liussen. alx'r es qibt 'n 
Nesainetni auch Mne^en. Nin^^snin leben 
sehr iveniti Menscheni in, tianzeii Aldan.ie-
biet cjibt es kann, l5iuwohner Die l^eld 
«iräberstadt ??esametni ist eiii nnlder. dü'te-
rer Ort. einqeklemnlt zivischeii n>ilden. iin 
>r>egsa'Nie>i 'Z^erj^eii. Statt ('»^ras deeki (>raiies 
Moos den Boden. Nur selten scheiiit die Son 
iie. !<sein Wtnider. dah unter Menscheii in so 
trostloser Natur eiin^ lliiseiede herrscht. 

Ulli Nesatuetttl zn erreichen, innj, uwii sict, 
t^anz altmodisch oder ganz inodern ''ortbe-
weqeii: da es keiiie (5iseiibahn ziibi, liin^ nlan 
entiveder inonatelang durch die unendliche 
Tmsia ivandern oder das ^liigzeil;^ beiiu^^en, 
das iiii Somlner ausschliesslich dazu dient, 
die '^^ertreter der Reqierlinq n,it den, s'iwld 
qebiet in>n Iakntsk -n l^erbinde». Der Wc>i 
dii'.ai die Tai^a ist nlii vielen l^esahren ver-
kilnpN. Bedrohlicher als die niilden Tiere 
sind die Näitber, die im iveiten Steppenqe-
biet auf die Wnnderer laliern. Die i^Wldqrä-
ber kehren qeniölntlich in Trupps znrüt-k. nn, 
ii.li sie<ie>lseltiq z» schn^u'ii; dennoch inerden 
i'ie überfallen nnd ihrer Bente beraiibi 

L<r ttamps um die ,>ri,u. 
'^^erbrechen z^ehören ilii Aldanji'bi.'i zu «.ilt 

lätilichen (Ereignissen. (>'s c^ehl aber dabei lci^ 
iiesiucc^s itttuier liin (^old. ivie iitan vielleicht 
allnehmcn sollte. so,idern es herrscht anch 
eil, erbitterter !>tamps ilin das In 
A'esailietni spielte 'ich einniai ^'in ''^'orsall ab. 
der die besondere Art der .^Iriininalität ni' 
ter deil l^vldsiräbern l^rell l'elenchiet. d'in 
Manil, den seine ,'vreundiil verlassen hatt^, 
knallte die Treulose und seinen )kebenb:l?iler 
jierade in den, Au^^enblick ni^'der. ii, den, 
sich die Mäitlinste in eineii Schlitten 'e^z-
ten, uul die (^loldsiräberstadt ',n verlassen. 
Die i'trinünalstatistik qil^t über d.is eil^euar--
til^e Verbrechertinn im rlissischel, t^ioldpara-
dies, das in nranch<'r Beziohlinq einer >)i>lle 
(gleicht, reichen Aufschluß. In einem I^rhr 
ivurdeii im Aldan^'biet Attentate auf 
Krauel, nuSsienbt. davoli '.'2 in,t Ü^dlicheni 
Allsiiall^^. Iiu Lanse der lelUen Mannte des 
Jahres l!>:n sind 17 Irauen er iiardet wi-r-
den. Durchschnittli.ch sasleii jährlich ltn>^i 
^r<,nen — von einer Bevi'I^erill'a von 
^<>90 .Klopfen . Mordatteiltateii ziini Op^er 

(5ine ^rau ivollte siäi vor knrz.'iu v>^n ili 
ieni Mann ti'ennen, der eine jNite Stellilin^ 
ili der (^ioldtiräberleloni" halte. Sie reichte 
die S6,eidttnqsflnli<' eili, In jeder ?iedlnl,s^ 
liibt es eine '!Z^'hö,'de^ die sich i>,it Scheidt'n«is 
ltngelt'genlieilen Ix'schäfti^^t. Nach dein ^er-

Ntill, l>ej deni die Scheidnnt^ ausqeipio^en 
wilrde, überfiel der cs^schiedelie l^heinai.n 
seine Frau ilnd s.chlu^ ilir ulii de-, schar'--!' 
Goldjp-äberhacfe iii den )liüelei,. D<r 
war tödlräi. Dieser furchtbare Aiislr'N spiel, 
tc sich vor dei, Au>ien zahlreicher Znie'iane: 
ab, aber nieii>a,ld rülirte sich, nui de'. linaliu. 
lichcn ^rau zn .c^ilie zu tonili,en. '^iiiil^e 7.a-
l^e s^>äler ivurde eine verheiruiei ' ^-raii ni' 
zcrschnietterteni Schädel ii, der Nähe 
Wohniinei ansliefiiiiden^ (>-.5 sieilte sich heraus 
daß sie von ihrem freund ans inserineli. 
auf den (.^helnaiin erschlalien n>:,'.>en ivai^ 
Die Ursache dieser Morde ans (üuierinchr ii: 
in dem Manl^el an Iraiien zn iilchen. 

»Die Belegschaft ist vollznl^li,^ . . ." 
(^in !iros;er Teil der li^old!^raberl,ev.''ls.':. 

unsi ist chinesischer Abkun't^ Das Leben 
(Chinesen i,n Aldanqebiet in ui lie'ii".' In,,, 
kel s!ehnslt. Die s>elb«'n Männ.'r iind Iran. >-
leben in eigenen Bara^-ten. in d'ii'n n" 
uianche Tartiödie al>n'ielr. ''l'u ?,er ?''e Aü 
s^eiiwelt nichts erfäinl. Beiii, M Nii^'narauea 
verlassen die (!'hiueseii ihte '.!'arallen. ' 
von '-^'.iächterii behütet iverden- dieie 
sorc^eii d<n'iir. das^ !cii, A'^eis'.^'r die '.'la'.iUei: 
betritt. Die Chinesen sind inni rii,e-.- unbe-
schreiblicheii t^'elinfssailtkeil 'n 'hrein 
Sie eriiähren lich von düniieii '^-'iideln niil> 
fade schiileetendeii P'aliiik'.irlien. die ein ^'ii-
ropäer nicht aiirühren liiürde. ^'^.'älüen? 
Mlttatispail'e skt;eii sie in (^iedinfen .'eli^in 
ken nnd machen >>aiidben'eln,nl-!eii, ans 
ne» ttiaii erraten kaltn, das', sie voii ^i'iei 
reichen Iuiidstelle träiiineii. ')Ibei'ds >nei,ei' 
sie schiveiqend ihre Wo>hlinnqen ans. "ft vev-
schnnndel ein chine'sischer l^old.p'iis'er spur 
les. (!^'-illil^e Taiie dailach er.sch'int dann ein 
Neuer. ,l,a>i ,veis'. nicht lecht .v^'lie^-. nnd 
trälit den N'aiiien des v^ersllnvuiideu^'n^ '/.'aca 
einil^er Zeit macht er lineder eiileiii aiideren 
Platz II. verschwindet ^ile!^chsalls ivlirli^.^ Als 
uml, eininal verslichte, diesen ill,erklä,lich^'ii 
(5'rscheinunsten auf den l^rund zn geben, er 
widerten die Ansseber der l^enos'en'eimit. 
daß diese ?'^orj^äti;^e nicnialideii l.v i:> .lii^'in 
kZeii. „Die Beletischaft. sei vols^äl)!!a". k^ies'. 
es, „und die Arbeit ivird j^eleiüet." Was ans 
den Leuten cieivorden. iväre ,leichun1tili. 
Weiln der Schnee taut, finde, 'nan mi in 
der Nähe der Baracken luilbverineste Leichen 
ttnb^'kal,nter Leute. Die Zahl der i!>ev'chü^l!e 
nen ist >,icht s''stz,lstellen. denn alle l^'.nu'oh 
ner der chinesischen Baracken aernarre" il, 
i'hrein ha,-tiiäälaei» S6in.'eis^eil. 

Opium und Wodka. 
Die llnjiiinst der Natnr fordert Opser 

nnt-i ilnter ?>en l'»',oldqräl«'r>i. '>ie sieti abcr 
anßei-'deili auel» durch eiqelle Selnild ^n.iriln^ 
d<' richten. <.^'in^' sch,-eckliche Plaqe ist das 
Oviiin,. ;iiinal nicht echles Ovinn,^ 'ander,i 
eilie nlindern'crtij^e Misclnvare in .V.'enclen 
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Nl7cl) l>cin ^.'Udalil^t'blt'k c^cjch:nuggcl.r wird.^ 
I^i,' Zchmuggloi^ nn?6i<!n gute (^cschästc', deun 
lipt' i!)plumpicisc', aus dcr mau Höchstcu-L 
'»IN-/>),! ,^,üljc rauchen taun, wird für zwei-

ncrfauft. Nlcht nur (Hiuckcu, sondern 
a!iki> ''iusftli uersallcn dem di0 i'^csundheit 
'^.'r'fi'rcndfn ^'aster. Aau die Opimn-' 
'..mcher iin der fa^ljzraucu dicsichtssarjie, ou 
den jluinpsctt ticsliegcndcl^ und di?il 
^^'Unndeu icsort <:rt?ttncil. KM-
lielic' Meiischcl^ vLrMcil aiich häusig d<^m 
?i iinl', uieitn sic OplUUllauchLr gewor-
i''<!n iind^ (Einmal war ;^cinzc Ort 1v-
inliU^'ii. und dl.'r für eine FlaM' 
v'.n'dia I)atle -1.'» ^»iudcl erreicht. !LoranUvort-
lichc Vcaulto torlcttcli „schwer geladcn" in 
dt'i' Strahcn ninhcr. Inl ^^aus? Zkoni-
i!nn(irc^ lagcu di.^ 'lZ.icenschLN w'-e ^cich^n. da^Z 
.z.^n;e '^iintticr war uiit Zl.ischi'-l augofüllt. 
.'lilo der Statistik geht hcro.?r, das; in Z'.1 

teil lieitiahe i.'00.(XX) fleischen Aodta 
iiii ^^Verte vl'n '»iiiüel im Alüangc--
Inei m rkaust werden sind. '>ir dcrsclül^t: Zc'.t 
?i'nr^xu Flaschen ^'.ndricr ciltoholi-
jche'. ('^ieträilti' iin von rund 
^'ilbet au'^iittrnntell. Aenu nian di.' qerin-

'^Nt^iiiilternnsiSznlij des Nl 
t'siclu iogcn di<'>e Za!)le?» 

Entführter Dollarprinz 
zurückgekehrt 

-.'t c n> I) r l, >. Juni, 
pun Banditen entsiihric Tolzn des 

nl7tiulantc'n W e Y c r l) n n s e r ist nun-
ilcm, niie dil? '^j.'c'lizn in TaclZnni mitteilt, 

auf,i<!sundrn lvordcn. 'Di<" Polizei 
eine ielcpl,onische Mitteilung aus Is-

.'aauali erln^lten, nionacZ) der Junge auf der 
2:i.is'.e (int^enc'fsen worden sei und ^um Po' 
ÜzcU.lUt^-' i^eflihrt nnu'de. Er ist wohl aus. 
^eknniiiticli liatten die Bandil^'n die ,')al)lnng 
''iiiC'.' :^^lis^''Z'jt^e'> in^n tO.Wli Tollav gefor-

dtis; ihnen anäi i'ilierinitteU nuu'dcn 
'nar. 

(^'ei^iji^' '^i^en^'rliiniscr teiUe der P^ilizei init, 
?a,^ -> lu^n t'en (> ntsiit?rern uiet- Tage in 

einsaulen v^iau'? gefangen gehalten 
sci^ I'i<' Lntführer Izatten nichrere 

'^lnoslilirien nn! il)»» nnteriiolnmcn. Ans 
^ l'l'n /'^ahuei' lieitic nmn ihn lnit ncrdnn-

'l^lugen in eincn .<wffel gesperrt, d^r 
Vnistml^cr I)al!-'. ^ie.>nin»inn/p^'liz<'i schließt 
,111'^' dsn nlinien, niit d<'nen sick) di->' Eut-

'' gegenseitig iiiircdelen, dns^ e., sisl) nin 
^ie gleichen Verl'recher hcindctt, die vnr ei 
^>uiei' Mlniuien den Branen'ibesil.'^er (^'dward 

'^^rein-er ^l^nnl entsiihrl nnd gleick? 
ias!.- gcgcn -.'<«>.<'<>» Tollar Liisegelt! srcigelas 
!/n iieitien. Ii,' Ansührcr dieser Bande sind 

langgeinchteli Alvin ^liarpis nild 
«'iiiilvdell. die ilu'^eil dit! :!!ollc Tillinge>c' 

^ta>rt-.'seiiid Nr. 1 einnehmen. 

Shimm overlert aus dem 
«Kafthaustisch 

ieirsaiit^ilc'ilc il^ptiraiilUl ist dieser Ta-
. ii, ts-unen !^itschaft Tauchen in ^tei-
'!in^irk iuit)e dc> Inngenländiscix'ir (^iren^ze nun 
,ii'.>n «.^hilurgen liU'^gefiiln't wordeit. ?,'nch 
-i'ier Miibauniseii'r geriet,ni .zilie! snnge 

"^ninner in Ltreit. 3ie innren aufeinander 
'!ier!iictN!g. ^elilies'.tiil) artet,' s'ie ^a(^>e in 
'iNt' Iie'tige 'Nleisevsteetieiei an^^. wob<'! der 
-ine Bnrsche, dcr Bau^'rnsohn ,'>ran^^ 'tiein-
liater, seinen '.'lelienlnililer '!vai»liind ^>?eich 
nann sct)Ni'^'l nerleNl^'. d'ine .viiiuptadee nnir. 

getri-^fsen nnd in tnr^z^r ^',ei! schwebte der 
?'erletue in nnsierstel^ l^x'snhr. ^;n nerlilnien. 
? .'V slisl^ri lieid^'igeruien.' Ar.zt nersnetNe zn-
l ichn, die ^'tdei adz>il>!nden, d^^ch tnnnte 
inm er die «^efatir nicht lieheben, '.vuui rief 
ili^' .illngeitd lin>5 dei^ nächst^ni ^Creisstadt 
'inen ^Inrurgcn tjerbei, der auch tatsächlich 
n tin.'^esler ^?eit nii! deni Auto angerast 
ann <^r begab sich in dac^ Gastzinnner. in 
>eiii Bertctzt,' tag, ultd ^in einziger Blie! 
agle ihin, dasi hier itur sofortige Hilfe noch 
'Nv ^'rb^n de? jungen Menschen retten tonn-

.'llio entschlos; sich der Arzt, gleich in? 
^'an^iininer die notwendige Operation aus^ 
,'^^jilneli. Hnnduindichen wurde der 
''wilt^anstiich ^;uin Operationstisöi nmgewan 
'xlt, d^r '''^crlol'.te daraufgeleg!, nnd der Chi' 
ni^g schritt ^^nv Opelation. i5r nähte die 

^chlagai)er und nevinoäite dadilrch, den jun-
-,0^ 'Mnschen, der bereits! nüt den Sterbe-
uframenten nerscheil wordelr mar, ant Le-
n'n /in erhalten, (.^'in Trani?port ins Krau-
.t^uhans n>ar .^U'Ni auch in deit folgendctt 
TlUgen noch nicht utiiglict), der .Uranke liegt 
<ock) ilnnter iin ('»iasthos, do6i l)egt der Arzt 
>ic ^^uneriichtliche >>offnnng. ihn gänzlich 
v!ed('rherjtess^n zu tonnen 

MMch. «U '4. Z»Ä Mü. 

/̂ «ZcaZOAF ŝojlL 
Montag, d« z. Ävnl 

Tagung der Welnproduzentm 
Jahreshauptversammlung des Weinbauverewes in Ormo- / 
Fordernngen des Kongresses zur Linderung der schweren Lage 

der Weinproduzenten 
Die diesjätirige Tagui^g des Weinbau-

Vereines ftr da-L Draubanat fand in Ormo2 
statt. Eau^ütag nackimittags hielt zunä6?st 
der weitere AuMius^ cinc Sihung ab, nin 
zu einigell unckitigcn ?vragen der Tag<-'sord-
uung Stellung zu nchinen nnd die in der 
Generalversammlmlg zur Abstimmutig vor
zulegenden Entschließungen auszuarbeiten. 

Abends nmrdc im Turnsaal der Bürger
schule voin Obniann 5?errn P <? t o u a r 
die Jahreshauptversammlung mit einer Tar 
stcllung der Lage der Weinbautrerbendeu < r-
öffiret. T^n eingehenden Tätigkeitsbericht er
statteten der Schriftfichrer Herr Inspektor 
Zaba v n i t, der in seinen Aussührutigen 
die ^6)i!itte hervorhob, die die Organisation 
auck? iin veri^angenen (''jeschäftsjahr unternoin 
luen hatte, uin für die Produzenten ver
schiedene Erleichterungen zu erwirken. Lei
der sind die Erfolge dieser Bemühungen mi
nimal. Deik zuständigen Stellen wurden wie 
derholt Vorschläge zur Linderung der Lage 
unterbreitet: man versprach die gröj^te Be
reitwilligkeit und stellte nian entsprectieiide 
Maßnahinen ii^ Aussiäst, dock) lafzt die 
lösung der gegebenen Versprechungen Nl^ch 
auf sich warten. Eine alte Forderung d"r 
Produzenten ist, wie Rediler betonte, die 
Nayonierung der Weingärten sowie 
Verkauf nur guter Weilte. Die Einsuhr der 
Vanater Weine bedroht die Existenz der 
Iiciniisöieir Weinbanern, d>^' alleS eher at-^ 
auf )l!osen gebettet sind. Man uerjpriZ)t sich 
geiuisse Vorteile vonl neuen Weingesct.^, des 
seil Entwurf unlängst fertiggestellt worden 
ist. Nack) wi>? vor steht die Organisation aui 
dcni Standpunkt, das', die Verzehrungsstetiern 
auf Wein aufgehoben odei! zuvundest der
art ermäs;igt uicrdcn nlüssen, das'» dieselben 

insgefanlt !)öchstens 1 Dinar pro Liter aus^ 
nmchei:. Hingegen müssen die BerzehrungS-
steuern auf Brantwein entsprechend erhöht 
nierdcn. Die Direktträgcr sind tveiterhin auf-
zuiuerzen und der Preis siir Kupfervitriol 
ausgiebig zu senken. 

Bei der Neuwahl des Ausschusses »vurden 
die bisherigen Funktionäre an die Spitze der 
Organisation gestellt. 

Ednntag vormittags wurde der W <» i n-
b a u k o n g r e s; abgehalten, in tvelcheni 
inehrere Referate «der hervorragendsten Fach 
leute gehalten wurden. .Hieran schloß siä) ei' 
ne lebhafte Debatte, in der zahlreiche Wün
sche und Besckilveri>^n vorgebracht wurden. 
Es wurde eine ausführliäie E n t s ch l i e-
si u n g angenomulen, in der auch inehrerc 
iiil Laufe der Tagung vorgebrachte Anregun
gen berücksichtigt sind. So wird u. a. die 
k^orderung aufgestellt, daß künftighin Weis;-
und Rotweine nur dann denl ^'onfunl zu
geführt werden dürfen, wenn dieselben min-
i)estens und Schwarzweinc 9?d Alkohol 
enthalten. Die Frachtgebühren bei der Wein 
ausfuhr sind foweit als möglick) zu senken, 
UIN auf den ausländischen Märkten konkur
rieren zu tonnen. Bei der BanatSverwaltung 
is! ein Meiter Fackimann für Weinbaufra-
gei! an.zustellen. Vol? grosser Wichtigkeit ist 
dix^ ,'vordcruilg, dos; die Gebühren für die 
Beförderung von .^tupservitriol zulastcil der 
Bciimtsvcrwattung gelzen sollen. Die nächst-
sährige Veinl^autagung wird in Breüice ab
gehalten n)crdcu. 

Montag trx?rdeii in verschiedenc' Weiuge-
gnlden A nsfI ü g e unternommen, wobei 
Mnsteranlagen eingehend besichtigt ,vur. 
den. 

illll 
liekme MSN tritli nücktern ein (ilss 
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tlnsere MvbeNnbuftrte 
ist in d.'i dic.Mhrig^'il Mustelni^'sse in '^juli-
Ijana, die ^ainstag eröffnet :s:, sehr 
'^-chlreich ni'rtreten. .'"^ederinanii '.aiin sich 
öticr^^eugen, ivie sehr sit'^> niiseiv .>.>il'bettlsh-
ler beinüh<'il, dein l'»'je.schnial1 k>e'' >i.n:ie!'>.' >u 
ieder 5'>!nslcht )>iechiiung !r.ige>i. Ti-e in.i-
Derncii Möb^'l iies^en die einstige '.^riunnen-
tl! 'Mtleii: sie sind glatt, luaiiin. geuiinuig 
Nlid entspre6j<'n der Bautechnit der .^Gegen
wart in ieder >>iini.1jl. Ans.'e'telÜ sini) di'..' 
nerschiedeiiartlgilvii ?chlas und ?peiie.',iin-
ilier, Salons jl'.rie V'^erren , I^i-ioch^'n- ni?d 
'>iindei,^iiniiier. T!<' ^^^auc'traiieil '.Verden lie. 
soiiders auf die liioderneii I^tücheiieiiirichtiii:' 
gen anflnertianl gemacht, die üti'l'an' Prat-
lisch sind, iiiu die Arbeit iiiöglichst ^'iN er' 
leiäitei'il liiid '^^eit 'partii. sieh eine 
Eiin'ichtnng .^n l'^'sck^affeii iniiilictit, tut gut, 
si(ili vorher die Hernerrageiideii E>;eußniile 
iliiserer erfinderi-schen ')^'iöbslti'chler an'^use-
heii. Tie Möbelansstellnng 'iins.isu »nehr 
al..' KM» «INI. 

III. Todesfall. NaM schweren! Siechtum 
verschied Sonntag alu'nds die Er,^iehcrin 

?^rl. Anna Eeea r i u ini Alter von 
7^ahren. Die Verblickiene, die sich ob ihreS 
seinen Eharatters und seltenen .vier.^l-'nsgüte 
grosse,' Wertsctiätmng erfrcnte, inird Diens
tag ilachlnittags von der Leichenhalle am 
alteii Ttadtfriedhofe aus am evengelischon 
Friedhof iir Tezno .^nr lelUen Nnh.' gebettet 
werden. — Friede ihrer Asche! D''r s6iwer« 
getrofteiicn Familie iinfer iintigste'S Beileid! 

Iii. Aus dem Gcrichtsdicnste. Ans d'iii 
Staalsdicitfte entlassen ivnrden di.' (''ierichts-
niüerbeainteil Alois !^t r a l j un^ ^vnn 
L II 'I d e r iii Ptiij. Versetzt innrdeu die 
^'''.ericlitc'iiiil!'>-s,eaii>leii '.u>irl?a.'l r o b o v' 
> e I >'on Viulita Sobata na6) Ptiij, 'V.'arlo 

V  o !  a v e n i  t  v o n  5 l o v .  B i s t r i c a  n a c h  
Eelse, Franz rego r voit Maribor in:ch 
^loo. Vistriea, Anton Fink von Prhni-
sa iiach Ptus imd (Gabriel P i r e von Pn'-
valje iiach Mursta Sobota. Zu Tiurnisten 
wurden ernaniit beini Bezirksgerichte in Ma 
ritior Martlii e r e n k o, in Prevalse ,'"^g-
naz U r b a ii c e l s und ii> Murska So-
bota ^^oses.^1 o rv a t. 

in. Letzte Ehrung, biestern nachinittags 
n inde Fran Aloisia l>'» o l !' unter gr^)-
sier Bc'.eiligniig ain srädtis6n.'n Friedhof in 
Pobrezje zn l^rabe getrageik. Die kirchliche 
Einsegnung nahni vx'rr 5tadtpfarr<'r Möns. 
Il IN e k unter Aisiilen.; des Eho;vitars 
>>erri, M u ii d a niid des Neligionsproses-
sor^ verrii K p a r l v.n', worauf der Man 
nerchor des C-^esangvereines Maribor" so-
nn'ht vorher .ils auch aia rf/enen s^irabe ^''nei 
ergreifende Trauerlicder znin Vortrag brach 
te. Die überaus zahlreiche Beteiligung und 
die vielen l^ranz- nnd Blunienspenden wa
ren ein Beiveis für die allseitigen ^dmpa-
thicii, dercii sich die Verstorben-. zeiilebenI 
wege»! ihrer schliZ>t-frauIi6?cn und edlen l^e-
siiinung in Bekanntenkreisen erfreute. 

in. «uflitsung der ertsgruppe Marenberg 
des Schmäbifch'deutschrn Kulturbundes. Mit 
einer Entscheidnng !>er BanatSverwaltung 
iourde die Ortsgruppe Marenberg dcS Schinä 
bis6)-dentschen .^Kulturbundes aufgelöst, lie
gen die Ailsli^snilg iourde eine Besck)iverde 
eiilgebra6si, die von der hiihren !^>nstanz noch 
lischt erledigt ivnrde. 

ui. Las Amtsblatt fiir das Draubonat 
rerö'sentlicht in seiner !)!ummer -t9 u. a. An 
lcitnngen .;nr Abl^'gung von ^achprilsnugen 
seitens des ^trafhauspersonal'^ und iteue 
Bestlininililgen libei- die Ablegiing d^'r hö^ 
s'eren FaclN'r'"'sung seitens der Stei'erbeam-
ten, ii! der ?lniiliner da^e^^u die Ver

ordnung über die (^iTündung «in?s Zentral-
sonds zur Sanierung der Brud.'rlad?n und 
Bestimmulrgon iiber dit' Buchführung in den 
öffentlichen Lagerliausern. 

m. Neue Srsin^ag von Jng. VelS. Den» 
Erfinder Jng. Franz W el s, oin0lU Sohn 
unserer Stadt, der schon durch nrcl,r als 
seö^ Monate in Maribor an mehreren Kui--
ftruktiouen arbeitet, ist cs gelungen, eine 
seiner Erfindungen aus dem fv?bietc Hy-
drodtnlamik und Fli^.ileck)njk zu v^illeildei: 
und zu vertvertcn.llebe'.: die neue Eri'ndung 
von Jng. Wels, dei? geg?ntvArtig dlkreeist ist. 
bringen ivir nach disseil Ri'tckkehr nähere Ein 
zelheiten. 

in. Kontrolle und Ankauf von Zugpferden. 
Der Stadtmagistrat nmcht die Pferdebcsider 
darauf aufmerksani, das; nunmehr täglich ,n 
der Z»tascrne des:;2. Ärtilleriereg»ii,ents drei-
bis siebenjährige Zugpferde tontrolliert und 
angekauft Iverden. Nähere Jnformationei» 
erteilt das städtis6>e Militäramt. 

vLli^ vri?^ 
ve«8icm°l<r vem VSb 

m. Reue Fahrtordnuug in Kärnten und 
Osttirol. In Oesterreich setzt sich nun endli<j> 
allmählich das Rechtsfahren durch. A» ll). 
Juni wird das Rechtsfahren vorerst ini Ge-
lnet von .Kärnten utid Osttirol eingeführ!, 
worauf alle >»raftsahrcr aufmerksam gemä<t!> 
iverden. 

ni. Schluß der Theatersaison. Mit Bus 
Feketes „Trafik" sckMßt morgen, Diensta>^. 
unser Theater für die heurige Spielzeit sei 
ne Pforten. Der Reinertrag der Borstellune 
fließt der Schauspielervereinigung zu. 

u>. Moderevue. )m ^al>nion der Mustn 
ntesse in Ljubljana wird im ^^nsammenhansi 
init der Sonderausftcllung „Fr.m und Bk 
rns" im Pavillon K eine permanente große 
Moderevue veranstaltet, wobei von Man 
ilequins die neucisten Modell« vrrgeführ: iv?' 
den. Der Eintrittspreis l^eträgt normitlaa.'' 

nachmittags K und abends 1t) Dinar, 
der Belsu6ior der Moderevue »vird unentg?l<-
lich mit Tce oder .Kaffee usw. licniirtel 

ni. Schachvettkaoips Slowcniett qegen 
ZNroatien. Ljubljana wnrdt' gesteri» au' 
A» Brettern ein S<^chivettkanlpf onsgetra 
gen, bei denr sich auch iin?hrero Mariborer 
Aufhänger des tördiglichen Spieles erfolg 
reick» dnrchsehtcn. Als l^^gner traten auch 
die beiden Großmeister ^>asja P i r c und 
P n ro ii ö aus Zagreb aui, ocren Pari!«' 
sedoct) remiZ endete. Die Vertreter ^'low? 
niens i'icgteil zieinlich hoch ntit i2:7. wobei 
eine .Hängepartie nicht einbezog^., ist. Au'? 
Maribor wirkteri mit: M e ? i k^e k, der ui> 
lnittelbar nach seincin Tennis'i^g auch '.m 
3lstlchwcttkampf seinen «Gegner >iralievi'' 
inattsetzte, Prof. ? tupa n. dcr ein'n kche-
nen Sieg gegen N o ?. i errang. 'L o l i e.-
n e c, der jedoch gegen Dr. Dr'^zs,>, unter 
lag. O st a nc k, dessen Partie jiegen '/^ido-
vee noch nicht beendet ist, und K n k c o r 
dessen Partie gegen Tener remis endet.'. 

ni. In LoStanj starb dicscr Tage der ^elniii 
mack?crineister, .Hausbesitzer und langjiihrige 
ehenmlige (^meinderat Herr Fr. S ch v» a r 
- Friede seiner Asche! 

IN. Z îir die heurige 4. Maridturr Fest
woche l>at nunn«I»r auch das Aus'.einniiiiste-
riutn allen Bcsu6)<Zrn Qus dein '.'«U'^landc dl.' 
ermäßigte Bisumgebühr von Papieid! 
nar bewilligt. Wie betaiiiii, findet die Ma 
riborec Festwo6?e iioin bi^ ll. August 
statt. Auf Men Eisenbahn, .md Schiffahrt^ 
litticn in Iugosl'Nnil'n gilt eine.'«Oprozentig? 
Fahrprcisermästigniili. nnd zwar lijy lije 
Herreise voni l. bis ll. und für die .^üfl 
reise vombis I.'i. August l93.'». 

m. jugoslawischer Touring-Vlub in Mo-
ribor. Dienstag, den l. l^uni uin llhr 'U! 
t^.'t inl Iagdjaton des .'^^otels „Orel" die 
gründende Voltversainmlung der >^etli>'n 
Maribor des ^uigoslawischen Tonring (^Iiil'-
statt. 

ln. Hausieren mit Manusakturwaren. ,^^n 
Maribor nnd Hingebung tauchten in lehter 
'^»eit so viele Personen auf, die mit Äauu-
fakturwareii hausieren, das; st.1i die s^e.rer-
bel>ehörde lK'inüßigt sah, denselben skt'.'.ver^' 
Straten anzudrohen, da iit den t^iren^;bc',ir' 
keil das >^)ausicren iierboten ist. toniint, 
inie einwandfrei nachtll'wiesen ir.'rden konnle 
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wi«t>«cholt vor. daß die Vevöll.riing min
derwertige Ware teurer kauft als bc?: ^cn 
heimtschen Maufleuten. Die Aauflcutc^-Vcr-
einiffml'g für Manbc>r-Ttadt macht dii' Be-
völkerunfl darauf aufmerksam» silche Warl?n 
abzulehnen und die Hausierer d^'m nächsten 
?9a:k»mann zu überffeben 

u. Ein verhängnisvolles knöchelchen 
^crktienik verschluckte der 17 Moiuit«' alte 
Johann A n.Äe l ein Ku^ichelchen. ^as ihm 
INI Ächluirde stecken k'liob^ Die Multer brach 
te das Kind rasch nach Maribor ins Kran
kenhaus. WH dcr Kteinc jedoch Lierschied, be-
nor ihn die Al'rite untersuchen kannten. 

nl. Spende, ^-ür den Asylfond der Anti« 
luberkulascuIiM i,, Maribor ^pi^ndete der 
R e c h t s a n w a l t D r .  ü i  o  n i  a  s  i  
Dinar, ^'^.'ler^^lichen Dank! 

IN. Schadenfeuer. In Zj?ornji Bo« ober-
halt, lnill «Ä'lnica brach auf noch unausge« 
tlarlt' W<'ise ein Feuer au'^, das die Wirt-
schaftsobjekte der Malitätenbesikerin Marie 
7^ a r e bis auf die Grundmauern 
äs6ierte. Der Schaden, der nur zun'. Teil 
durch 'Ziersiclierunq qedcttt ist. lieläiist sich 
auf Dina-'. 

111^ Wetterbericht noni .'i. Iuui, i'i Uhr: 
,'veuchlll^kol!!?m<'sser ^ 1!, Barinnelerstaud 

Temperatur Ä». Windrtchtunss 5N, Bc-
wöl'tuu;^ teilweise. Niedcrschloq <>. 

Ein warmer Somm«̂  
Juni — der Monat der Rosen und des Sommeranfangs 
Im Monat Juni entfaltet die '1!atur 

lhre voll«! Lebenstrast. In dieicui Ialzr.? frei 
lich sind wir atle der Ansicht, das; d'l^s?r Mo
nat viel nachzuholen hat. Der Arühlinq ist 
uns an Wärin<? und Eonnenschein so ziem
lich alles sckzuldiq geblieben, ma!Z er halte 
bescheren sollen. Älso steht der Juni l^'-
sonderS wichtigen Aufgaben. In ihn ..islt 
diesmal auck) das Pfinx^tfest. das >:ei>l:che 
Fest, das mir in der tzollerwachteu Natur 
feiern dürfen. Na6) den unentwegten j?ältc-
rückschlägeu der vergangenen ?Ä!)chcn «ilan-
bcn wir wirklich ein AnreäU auf »'iiu'il schie
nen warmeit Juni zu haben. 

Unsere Nätcr nanuten dieieu Monat 
„Brächet" oder „Arachmonat". dcr 
Aaner in ihm die bis dahin noch brach lie-
lzenden Felder uinbrach i^der bestellte. >>eute 
konlmen die alteil Nameli wieder zu neuen 
Ehren. un.ser ''.'lulie hat sich tier.^ilS wieder 
an sie gcwöl)nt. Ter 7^un, staninit 
wahrscheinlich von der römischen t^)ötli'.i Ju
no, vielfach wird auch antzellommen, i>as', der 
Monat nach dem ersten .^lonsul Roms, 
nius Brutus, benannt wurde. Danelicn be^ 
steht noch die Möglichkeit, das^ de, Name 

Zommermonaten wird dadurch verursacht, 
das;, die Sonne durch ihren höheren Stand 
ihre Strahlen fast senkrecht auf dic l5ioe 
wirft und das', sie aus^erden« langer als in 
den anderen Monaten -im Horizont ver
weilt. Interessant ist dabei lie Tatsache, das; 
die Sonn« ini -c'nnner w^^iter ven nn^ ent
fernt ist al'^ inl Winter. 'Aber die Entser-
nunst der Tonne u>^n der Cr^e spielt nn Ber 
gleich zu der durch sie bewirkten Erwcir'.ulkNst 

nur eine unbedeutende Noll<?. 
Der Juni ist der Monat der reichen Le

benskraft Uclierall bliiht und spries'.t volles 
Leben. Die Rosen blirh'n. Ihr weicher Tust 
liegt über deni ^^and uud erzählt r^on Son-
nens<5?ein und taumelndeit Iniekten. Auher-
deul bringt dieser Monat die erst^ reiciiere 
Crnte. Erdbeeren, ttirschen, Stachelbeeren 
erscheinen nns den Mnrtten, di.' sungen t^',e-
müse sind in reicherer 'jal>l rorhanden und 
die Frühkartoffeln u>erden bereit-' e?'ch'.uing-
lich. Für den L<indulann ist 0er Imn oft 
von entscheidender Bedeutung. Tics besagt 
inan6)er alte Vers Es gibt ein atte.> dcilt---
s.hes Lied. daS diese ^^eit besingt: 
..?i^nn ist die Erde reich von Cl^otl lebenedeit. 

Xkeater «n» Kunfl 
Rotlonaltheater in Maribor 

R e p e r t o i r e !  

Montag, Juni: Geschlossen. 
Dienstag, 4. Juni uin 20 llhr: ./Trasil". 

Vorstellung zugunsten des Echauspiel>^r-
verbandes. Blocks gelten nicht. 

pl?muns»g«»«k«nk« nur d«, Iß 
^»»ekevulvev vo» vi» »ukHv. 

„ 7V'— Rukv. 

Au« Stiie 

smdlnitOitzii»» 
Ter Stadtrat von Eelje hielt dieser Tage 

uch tängerer Pause eine Sii.mug ab, in der 
es zeitmeisc sehr lebhaft zuging. Vom Fi-
iianznlinisterilnu traf die l^enehuitgung des 
'^'orauschlages ein, in dem jedoch einige Ab
striche vorfleuoiunlen wurden. Die Zuschlä
ge zu den diri'tten Steuern wurden von 5i0 
ans l)«'rtrdgeseh». Die vorgesehenen Sum 
mcn sür k'ie Regulierung dcr Bodnikova 
iilica und den Bau dcr „Ecljska koea" wur» 
den gestrich^'n, desgleicku'n die ssredite siir 
die nonorirrung der Ueberstunden der Stw-
lechcten. Einkge Taren erlitten ebenfalls grö 
«^ere Aenderuugen. 

Mehrere Stadtrate inlerpeltierteu den 
-ladipriifidenten warum die Stadtratssit-
ilingeu ni6>t öfters anlieraunit werden, um 
zu attuellen Fragen Stellun,^ nehnien zu tön 
neu. An den Ctadtpräsidcuten umrden au6? 
in Angelegenlil'it d<'r 'Mlsien einige Anfra
gen gerichtet. Der Borsitzen>de lehnte die B<'-
autmortullg derselben ass». Da die Berlänge« 
ruusi dcr ^wnzession für dlc städtische Au
tobuslinie nach dein Logartal auf Einfchrei-
ten der Bahnverwaltung abgelehnt ist, wer
den ink Slnue eines Beschlusses entsprechende 
Schritt,, eingeleitet werden, uul deii Berkehr 
auf dieser für den Fremdenverkehr so nnch-
!igen Linie weiterhin oufrc6?tzucrhaltcn. 

Iin ivciter^'n Verlaufe dcr Sitzung wuroe 
der Befchluf; gefasit, das; die Etadtgeineinde 
»iO.Ms» Dinar zu den Vorarbeiten für die 
5annregulierung r»eisteuert. Die Bodnifova 
nlico ilberninnnt das Banat iil seine Vcr-
nialluiig. Die Frage der Errickitung des Ar-
l>eiteraslils tann erst dann gelöst nxrden, 
»rx'nn die eutspre^ionde Parzolle definitiv fest 
licseht wird. Ein Teil dcS alten (^jymnasial-
gobäudes wird denl Muscumverein abgotre-

der seine bisherigen Näunie der „Glas-
bena Matica" überläßt. Die städtisckien Ar-
lieiter werden grösstenteils entlassen werden, 
^a sorton die Arbeite,! soweit als möglich 
den l^ewerbetreibenden überlassen werden 
sallcn. 

Juni aus dem lateinis^ien „junins" eder^'^inn ist die rechte Kraut-, T<iat , Blu.u-und^ 
„juvcnis" gebildet wurde, nms soviel bedeu
tet als „der Iuz^endliche". ?!och h^'ul.' sind 
die Worte „Ingend" ui?d „Iuni^ damit 
lvrackivenvandt, sie beide sind Au^-drink '>"lr 
den Begriff der Bliite und der Lebenstr.ist. 
In den Juni fallt salender'n^snj^ der 5em 

liu'ransang. In diesem Meimt erreicht die 
Lonne ihre grössie nördliche Dcllinatui'i. 
Aul i.'l. Juni feiern wir den längsten Tag. 
die ^oniuiersonnenM'nde. D<'r .?omme'.- deul 
ert vom Li. Inni bis znur :??. l,is ^.'p' 
tcinlvr. dem .'^.'»erbstanfang. Alle Anzeichen 
sprechen dafür, das; wir ein?»! n'ar.nen ^oiu 
luer zu erwarten haben. Da da? Jahresmit
tel der Temperaturen inlmcr gleich bleibt 
und wir lvreits ein recht fsi'sse? i^rnhiahr 
gehabt haben, se ist fast anzuuelmren. das; 
die A>oinmcrmoMte' einen Ausgleich dasür 
Ifl?asfen werden. Die grössere Wärme in den 

Äurzelzcit, 
Da jedes seiiie ^'trait uud seinen 2aft eriv."sl. 
Wofür es in dcr Welt bei Menschen ist ge- . i^niomTonkino. Der i^waltige c^esell« 

^„cist. schaftsfitnl „Aus dem Tagebuch einer Frau« 
Nehnlt daruin selliige bei dieiev in acht» ^uärztin" (Das erste )I!ccht des Uindes) nach 
Denn es wird Euch hierditrch viel ^lilt^en ^'-'^'' Manuskript von Thea v. .'Karbon, n^l' 

eiiigebrachl!" >^5/ ^^iunstleriil .<>crtl)ii Thiele uno Ermi 
Eigentlich tann inaii deil Iuiu auch als Ein liochinteressanter, ivlindcrvol 

ersteil Neiseuionat b<'.!/eichncil. '^>iele 'cl'.iiü'-'en ,vilm, ein ?dcrt, das den Problenien ni'tt 
bereits ihr Bündel sür die Urlaii0)reise sittlicheu ^Ernst auf den Grund zu 
fahren hiiiaus in das blilhend^ i>?arid. Uel^er-^ trachtet. Lieben irnd Leiden der 
osl liegt jetU die Landschaft 'n il^n'r lenni- iieranwa^isendeit^ ^;ugcnd, iin "!)^itlelpunkl 
gen Echönlieit. Der Nei.chtnni .".er Natur "nd ein Student in 
greist iliiwiNkürlich über auf kiie Meii'chen-
sccle. Anch wir snlsien neu unsere' 'ilräsle 
wachsen, sühlei, Ledeirslust und Schaffens
kraft in iins. Und wir spüri^'n e«?, das; wir 
den langen reicheu Soinincrtag nutze.l iniii-
sen zn segensreichem Schaffen . . . 

e Die Wettermeldungen aus den Sann-
laler Alpen Ovaren in den letzten Tagen 
iUieraus giinftig. (5^ herrschen die besten 
^chn.eevcrbältnisse bej durchwegs klaren 
c:onnentagen — selten lag nech liui diese 
,jeit si't aus;ergeuiölhnli6> viel Schnee in un
seren Alpen wie gerade Heuer! Für Pfing
sten zeigen sich also die besten Aussichten. 
?^ie ,'^rischanf-.'»>ütte ani Okreklelj wird aui 
7. Juni u'lieder geöffnet und bewirtschaftet 
jein. Das?>tocbet.'oeini auf der .l^foro^ica ist 
sehr gilt beunrtscl)^iftet uiid bietet ei,re vor
zügliche Untertilnft. Besonders aufinerksam 
inachen wir aus die ,uich herrs^zendc Lawi« 
nengefahr^ Die ')iordivcge (Robanov kot, 
^kari'e, Steinersattes, )^iinkator) können ohne 
f^sahr nur von geübten Bergsteigern und 
IN einwandfreier Ausrüstung begangen iver-
den, da die Hauptlaimnen der ^Zordhänge 

noch iinnier nicht abgegaiigen sind. Beson
ders die ^^ugend sei nachdrürklish gewarnt, 
zumal ja sämtliche .vüttcii und Skigelände 
auch aus leiä>ten, gesalirlosen südlichen We
gen erreichbar sind. 

e. Rachtriebe in den Weingärten. Ter 
teiliveise It^prozentigt. Frostschaden in den 
Weingärten des Bezirkes Eelse erscheiiit da 
dilrch <'twas gemildert, das; die voni Frost 
beschädigten Rebstörle zieinlich starte ^^!ach-
triebe liiit Ansah ausiveisen. Freilich iverden 
diese l^cachtriebe laiige llicht jenen Ertrag 
abwerfen, ivie er >durch den Frost verloreii 
gegangen ist: der Ertrag ivird iiberdies giia-
litativ schirmch sein. Die Lese »vird spät aus
fallen. Es ivird voraussichtlich notiveudig 
sein, den Most nachzusü^ei,. 

Aus Mu« 
Sine wohlgelungme Deran-
ftaliung de« Kulturbund« 
Ain Sonntag, dcii Mai veranstaltete 

der Schnmbisäi-deutfche Kulturbuild, Orts
gruppe Ptuj, ink bis auf den lehtcn Platz 
^füllten Saale des Bereinshaufes eine The
atervorstellung für tt'inder und Erwachsene, 
die inan urit Necht einen wohlgelungenen 
>bunten Nachmittag nemien kann. Als Ein
leitung brachte eine Salonkapelle Iugendli-
6,cr unter dcr Leitung des .<V!rrn Pepi 
Straf; einen fchireidigeii Einzugsliiarsch, 
auf ivelchen dann fast ohne Pause die ticr-
schiedciien Darbictliitvgcn folgten. Eiii rei-
zcird<'s, tlciiles Mädel fprach tapfer niid bis 
in die hintersten Neihen leicht vernehtnlich 
den von Frl. Mihi .Helle r gedichteten 
Prolog, auf den sogleicki ein allerliebstes 
Puppenspiel folgte, das Frl. Wald'traut v. 
F i 6) t e n a ii deir Kleinsten einstudiert 
hatte. Aelplerwcifen erklangen sodann auS 
dein Oräiester, ein,: Gruppe schon grösserer 
Buben und Mäd<'l marschierte in den Saal 
l^rein und brachte unter der Leituiig des 
Herrn Ignoz H o r v a t d. I. den ..Bandl» 

tanz" in sornivollei'deter Weise, .^anin hatte 
diese (^riippf unter dein tosenden Beifall dcr 
Besilcher den Saal verlassen, als sich der 
Pors>t'lng hob: „Das ^älberl^rüten", ein 
x'^^ans Sachs-Spiel uiiter dcr Leitung des 
.<>'rrn Pepi Siros; Hub an ilnd entfesselte 
ivaln e Lachstürine. Die drei Iiiiigen, dir« sick? 
durch die söstliche Darstelliiiig erregten, kön^-
nen auf ihreii Erfolg stolz sein. Bal)rischc 
^^ändier des Iligendor6?estcrs leiteten zu den« 
Märclienspiel ..Friedl niit der Fiedl" hin-
über, ausgeführt von <'iner Anzahl Mädeln. 
Der volle Erfolg dieser Darbietniig ist ivie-
dcr dem Fräulein Waldti'aiit v. Fichte ii-
a u zu danken, von der ivir hören, das; es in 
Bald,' uiisert' Stadt verlassei? ivird, so daß die 
^I^rtsgruppo leider auf die überaus erspries;-
lictil' Tätigkeit dieses Mitgliedes wird i'i ^^u-
tuiift verzichten innssen. Noch toste dcr Bei
fall. als das Orcl?ester die „Dorfinnsik" aii-
sliminte, die endlich zuni Märciiciispiel 
..Sclnieewittcl)en" hiiml'erleitete. Das Spiel 
dei- Jugend ivar so rührend, das; ivohl so 
inanches Auge fcricht wnrde und so nraiicher 
sici! iii die schöiw, golden<^ Jugendzeit zn-
rürtverseht fühlte. Es ist l>'ra^zu stauiiens-
ivert, ivas Frau Peperl Sakotnik und 
.^>err Max .<l' a l b aus deii ^tindt'rii heraus-
zuholeil verstanden ilnd taiiir die Miche, die 
si^ sich uni das prächtige l^elinge,t dieser 
Borstellung gcgelien hatten, nicht genug ge
lobt werden. 

Uiid alle Fädcn ivaren iviederuin bei dein 
Eli^'paare Dr. Theodor Startel zusani-
mengelaufen, daS denr (.Clingen dieses Nach
mittages so iiiancheir Tag geopfert hatte. Als 
der Strom der ^^uschauer- gegeik Abend den 
Saal verlies;, hörte inan iuiiner ivieder die 
Worte: „Entziiclend, reizend, allerliebst" und 
so ivar es auä) i^ewesen. 

ihrer erstell Lieb,' lnii all den seelischen Ir 
rnngeii nnd Winpfen. Ein pactcndeS Schick, 
salsbild, von allen Darstellern mit vollende
ter Misterschaft gespielt. 

Burg-Tontino. Bis cillschlicszlich Dienst 
tag der erst^assige E^os;tonfilin „Wolga m 
Klammen" in deutscher Sprach^'. Ein wun 
derbarcr Fil-ni aus den >tosakonanfständen. 
— Am Mittivoch einer der schönsten Filine 
dieses Jahres „Ienni, Gerk»ard^'. cin l^ros-. 
t^onsilm in deutscher Spraelic' mil Sytni.'. 
Sidney in der .'^'»auptrolle 

p. Schöner vrfolg unserer Fugbaver. Der 
'S^l.'Ptuj gastierte gestern m-t zw?' Mann
schaften !n Poljeane. Di^' 'Reserven abs.'^lvi.'! 
ten ilir Spiel mitlinents^iicden, ivähren.'» 
die erste Maniischaft mit einen l,ansi?.'. 
l?en Sieg zu erriitgen vermochte. Beide 5vi.' 
le standen ans beachtkichein Nmean. 

P. Ueberfall. 7ui Bareja iviirde der ^tnecht 
Franz il s voli einein gewissen Franz 

il r d a r ! l-. übersalleii, dcr ihm einen 
Stich i,'. die re<sue Schulter v-rschie. Nu-' 
wui-d^' ins Spital l'ilx'rfnhr!. 

P. Diebstahl, SiteZi erbracs>e'.l ni'ch un 
l'etaniite Täter den Weinkeller des Besitzers 
Jakob (!elai'. lind Iics;cn z^vei Fäs;ev mit 
Braimtwein in, Werte von ^s)'» Tinar ni'i 
sich gehen. 

V. Unfall. Die .'»lisährige Besitzerin Ioöan 
na Bera 11 iin Apa^e stürzte ans ziem
licher .Höhe von einer Leiter und braci> s><^ 
den rechten Arni. Da sie auch ,ni?cre Ver 
letzniigen erlitt, wurde sie iw5 ^N'anki^nl^au" 
gebracht. 

p. Eine Greisin als Sacharinschmugglerin. 
Die Polizei imhm die drciundachtzigjährige 
Antonie Mcgli5; ans .>)ajdina fest, in deren 
Besitz ein grössere Menge Sachariil vorgefun 
deii ivurde. Die (Greisin ist troti ihres ?llters 
eine leidenschaftliche 'Sacharinschmugglerin. 

M i!t« FlwttM 

z. Tod eines bekannten Geometcrs. 
Vara^diii verschied in seinem ii2. Lebens 
jahr^' der ^^ivilgeoiireter Arinin (»ärtner, der 
sich in alleil Bevölkerungskivise,i gröj;tor Be 
licbtheit und Wertschätzung ersrente. 

z. Ein neues Tagblatt in Susak. Aiil l > 
Juni begilNlt in Su^k das Tagblatt „Na?a 
sloga" neikerlich iiiit seinen. Erscheinen. 

Eine grohe landwirtfchastlichc Aus^tet-
lung in Kriievci. Wie die Blätter aus .^ri 
zevci berichten, wird im ^nsainmenhonge 
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l'irtschastliche Rundscl^au 

NaGfnlgm aus dem AuÄand 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

^as ExportfSrderungSinstttut deS Handels 
.ilinisteriumS erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen auS dem Auslände, die die Wa-
reneinsuhr aus Jugoslawien zum Gegen
stände haben. Das Z^stitut sammelt Üese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän
dischen Exporteure werden ersucht, dem Er-
portförderunsisinstitut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be-

nnisterte Angebote samt den nötigen Liefe
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angeführten Anfrage zu 
t'l'rmerkeii ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dem In
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
?lttssicht mif Erfolg besiht. Auf Grund der 
stimstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des auslöndischen 
.Interessenten. Falls die interessierte Firma 
^iie MiZ.qlichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren km Auslande wünscht, wird daS An-
ssebot in einem besonderen Bulletin veröf. 
fentncht, das ausländische Interessenten un
entgeltlich zugestellt wird. 

mkG Weinbau. 
Vertretung fiu- ,'>:!sch- uud 

Dorrobst. — ?Ä:rschau: V.'rl^vtung 
-vnschobst, l'esmldci-,. Pfimlnien. — 
Pwst.- Vertretung für Dön Pflaumen. ^ 
^nrim (Tschech^'slmi^akei): Erdbccnanle. -

Paris: Pflnnmenkerire. l>7l) Bres

lau: Nüsse. — i>71 Ltölu: Dess<^l^^!>v^'lu-.' und 
Wcinde>s^Ilate. — NL Hamburg: Aprikosel.-
kerne. — b73 ^lntwerpeu: Frisch'bsi. 

Erzeugnis« der Forstwirtschaft. 
.^iro: Vertretung Dr .H.)!.', alivr 

— Breslau: Vertretung für -^nnd- niid 
Schnittholz, Grul««.. MÜlose- .in!) Bug
holz sowie Furniere. — M .vanibii, volz-
und liergoldete Bilderlersten. — Ant-
werpeil: Harthl>Iz. 

Bodenprodukte 
liW Bertin-Neuki^ltu: ^Mls^nfrückle ilnd 

Oelsamen. — Bratislava: Nnps- l.iid 
.Hanfsameu. — Bri'slau: Berlr^^tiinq für 
c^tredde, Säniereien, .'dülsenfplichte i^^ieh-
futter. — Anttvelipen: Bohnen^ 

Bieh- und Geflügelzucht. 
Triest: Schinken, Talami, Winne und 

mindere Telchmare,l. — 575 Pra-,: Vcrtls-
tung für Eier. 

Erzeugnisse des «ergbau-s. 
Zittau ('Sachsen): Rohi>c,sse rn, 

^>an. 

Industrieartikel. 
5"?? ^ag: 5chafs- und Zie^cnltdei — 

Cnsablauca: Zeife, Parfümeriüii. >^rn-
wa4ten. G'k'tvebe, ^^,l>pfe, Mch..-I?itt)l'cind, 
Alumniuttm>aren. .^^'lichengeschirr, 
ren, Damemtrüinpfe, Spielivarcn iinv. — 
57V Zittau: Halbfabrikate für 

'Berfchicbenes. 
5.^» (^ivors (Frankreich): ti^richiedeiic li'-

beude Vögel, besonders Konarienl'i^ig^l. 

Regelung des .iahlungsverkehrs mit 
^utschland. Wi<' ano Beograd berichtet 
wird, ivird Finanzininisteriuni in den 
nächsten Tnqen Verfügnngen treffen, die den 
^chtliug.?nerkebr .^wischen Jugoslawien und> 
^'utichlmid iv^'sentlich erleichtern sollen. 
Darnach werden die sngoslawisclx'n Expor
ten re .in' die Begleichung ihrer Fordernu-
lit!, nicht ineln- lo lange n>arten niüssen. Auch 
"n Etenrikigverkelir mit ."^ittmänien i,ud 
l^riechenland losseii Erleicht«'ruu<ien neuMrt 
werden. 

> Die Frage der ÄrÄnöung von Waren
häusern interessiert die ittgosloimscs>e K'onf-
mannschafl im hoi,en Mäste. Gic kx'reits be
richtet, hnl HandelÄuinisterinln das ?ln-
inchen der Firnili „?a-Ta" in Beogrcld iim 
Bewislignng ')Nv s^rnndnng ejne>Z grosteu 
'.'itc,renl,<inse.? nt,gelehnt, der Staatsrat liat 
iedi><ji diese d'ntsri,eidnng des Niniiteriuin'^ 
tiiss^ert, il^dnst Warenhäuser ernchtet nvrden 

können. Die? gilt jedoch nur für Beo^und, 
dn die Banllsse in ihren, Wirkungötrei.^ die 
entsprechende Kol,.zession erteilen oder ver^ 
sagen können. Es iit nnzuuehnien, das; in den 
Banalen die (Gründung von grosten Wliren-
häuseru >^uni 5chuti der übrigen ^ousmcinn-
ichast nich! gestlittet wird. 

X Bohnenausfuhr nach Frankreich. Tie 
.Hnudelskounuer in Ljubliano besi^t das 
Verzeichnis einiger französischer Firmen, die 
im zweiten uud dritten Vierteljahr l. I. 
Bohnen aus Iugoslnwieu eiuzufnhreu wün
schen und die die entfplechende Einfusirbe--
williguug bereits erlangt haben. Iuterosseu-
ten wollen sich nn die .Hand.'lssannner wen
den. 

X Verzollung einiger Oelsrllchte. ?l-if 
Grnnd eines Beschlnsses des Ministerrates 
wird ans die Einfuhr uon Erdnüssen .znr 
Oelerzeugnng ein ,^oll von li"» und niif ge-
" ilte Ware von ^^0 Goldkronen pro llls» kg 

»INI deul 7l',jiii>rig''n Iubilnnnl der dortigen 
Miitelichnle -iir vandwirtschnst eine grosse 
landivirischlifltichi^. '^lnsstelsiing in der zwei
ten ?eptcinln'rhälfte vernnstnltet uierden. 

'^ti-terrmnnlinifterinn, und die BanatS-
vernmltnng lmben ilne llnterstntzung bereits 
.in^tsagt. 

Vom Osijeter Zug gerädert, der 
oon '^ovrtnieo bei ')agreb wnrdc vor

gestern ein unbekannter Mann voul Osiie-
sei Personenzng bnchstäl>lich zninalnH. ^ 
der Z'ote kein '^oknlnent bei sich liolte und 
nns^erdeni vollständig verstüniniell n'nr, tonn 
te seine 7>dei»titäl noch nicht agtioszierf wer
den. 

i Martin P-tz freigesprochen. Vor den, 
^^^leiögericht in 5oinbor nnirde d«'r wegen 
Mordes' NN seinen Eltern nngeklogte .Kauf
mann Martin Pet^ niecien Mangels nn Be« 
weisen, freigesprollien und sofort ans der 
Hast entlassen. 

z Raubmord wegen lW Dinar. Bor znxi 
Monaten nnirde ein gen>isser Andreas E a --
n i tt g a aus .^t'rivaja auf einer einsanieu 
Wiese erilioroet uorgefundnl. Als TMer wnr 
de d<'t bl'schäftiglingölose )lindoslnv S p a -
r o o e c altsgeforscht, d<'r dem Ermordl'ten 
Noch Dinar ranbte. ^tparover »nlirde zu 

fahren verurteilt. 

z. Frecher vinbruli^sdiebstahl in Zagreb. 
dei ^^t'achl zuui l. Inui bracl>en unbe-

kannte <^uner dnrch daS Kelterloch in deu 
^'nd<,i de»^ Juweliers Eduard 5' ^ u e r iu 

der Frankvpanska ulica 1 ci?i und ranbten 
^nn>elen in> Werte von lO.iM» Dinar. 

Au« Aublwna 
ln. Trauung, ^n i^jubliaua wurde der 

Ärzt Dr. ')Iugust orba r mit ^rl. Anta 
Güstin getraut. 

Iu. Todesfiike. ^^n ^'iilbljann sind der.staiis 
ilianit Adolf P o t o k n r sowie die pen
sionierte L-^ehrerin nud Ol,ergerichtsoffizials-
witwe ^nstine R a st e i g e r gostorben. 

tu 52 Fahre Fiinger der schwarzen Kunst. 
san,stall trat der Maschinensetzer der Na-
rodna tiskarna in Liubljana Vinko a z c c 
nach .'>?jnhriger nnunterbrot'l>ener Tätigkeit 
IN derselben Driiekerei in den wohlverdien
ten Nnhestaud. Wegen seiner Tüchtigkeit in 
seinem Fach und seiner ^'iebeuswürdigkeit 
und ^Kollegialität geuos; er überall das gröszte 
Anselien. seine .^^ollegen verairstalteten ilin« 
?^mstag abends eineli imposanten ')lb' 
schiedsabend, der ^^eugniö dasi'ir ablegte, lvel 
cher swnpathien sich dieser Veteran der 
'rlVivar^en .^mst überall erfreut. 

lu. Eröffnung der Mustermesse. Au 
u>esenlieit des Banus Dr. P u e, de^? Divisio-
närs t^'neral NedeIskovi ̂  als Ver
treters de? .Mmigs, dec^ ZtadtPräsidenten 
Dr. N ,1 v », i b a r und einer Neilie voi' 

/ ge!ad<'n^'n (kästen uuirde ^ainolali uoriuit 

eingeführt. Ferner wurd<' die Einfulir vou 
Oelraps, Touneublnmen-, Sesani-, Molin-
nnd .Wrbissmuen, von Banmwoll-, Halis, u. 
Nizilnis- sowie anderen OelsanR'n bis auf 
iveiteres verboten. Zweck dieser Mns?ualinie 
ist der Schulz d<'r sieiuiis6)eu velindnstrie. 

X Am Warenclearing mit Deutschland 
l^etrug der jugoslawische Saldo Ende Mai 
2st-l Millioiteu Dinar; flüssiggemacht nuir-
den EinzahlnngSavisa bis Nr. t498 vonk 

Dezember. ^ 
X Diskonterhöhung in Holland. Die liol-

ländische ??ationalbn»k hat zum Schutze des 
GnldenS deu Diskontzinsfns;, der bereits am 
lll. Mai auf 4?» erhöt wordeu war, seht 
metlerdings hinaufgesettt, und zwar auf 
5?S. 

X Fakturenvisa für Rumänien. Dke Bu
karester Regierung hat uiit l. d. eine Berord 
nung erlassen, wouach bei der Wareneiusuhr 
nach Riinlänien fortan die von der zustän
digen .''Handelskammer vidierte Faktlira der 
Ccndilng beschlossen werden musi. 

X Kongreß der Gewerbekammern. Ili 
Eplit wurde Lanistag der diesMrige Kon-
^rest der ju<^oslalvischen Geiverbekamuiern 
nud Gewerkesektionen der geuieinsamen Wirt 
schaftskamniern eröffnet. Die Delegierten aus 
Slowenien beautragten verschiedene Erleich
terungen iu deu öffentlichen Abgaben sei« 
tens der Gelverbetreibenden. Die Beratun-
sseu werdeit fortgefe^t. 

X Gesamtstaatliche Konferenz der Expor^ 
t^ure und Wirtschaftler. Zur ,ug der 
Flage des sugoslaivischeii E^-pcrtes nnd --.^es-
leruug der Placieruug der Produkte aui den 
ausländischen Märkten wird Mitte 7^uni ei-
lie grosie .<?onferenz der Ex^ort^'ure uud 
Wirtschaftler au^^ dein ganzen >lönigreiche 
abgehalten werden. Bei dieser s^,eleaenheit 
sollen Nesoliitioneu lind )lieferate ansqear-
beitet nx'rdeu, U'elche deil ulaf;geb?nden 
toren zur ernsteiten Untersuchnng übermit
telt iverden winden. 

X Ein Reglement iiber den Berkehr mit 
Milch und Milchprodukten lxabsichtigt daö 
Laildwirtschaftsinluifterium deiunächst her^ 

auszugebeil. l^lei<l>zeltig u,erden auch Mas,-
nalnneu zur zielbewußten Förderung der 
Biebziicht getroffen werden. 

X Japan verstärkt seinen Exportapvara't. 
Die japanische Regieruug hat in, Aus^eniui-
uifteriunl eili Büro für deu Austenl)andel 
errichtet. Die Zahl .der .<.'>audeloberate' iul 
Ausland wird vergröszert, anfzerdeiu il'erdcn 
.'(^andelsnnssioueu nach verschiedeneii ^^'än 
dern entsendet und lteue '(^andelskoninlait' 
erriäitet. ^ni Dienste der Auf,eul,l ndeliuo. 
litir wcrden el)emalige Botschafter "uidien^ 
die 5üdsee, Afrika. Südaiuerita, Ausir.ilii'n, 
Europa uud Vorderasien berei>'en. 

lagS die 15. Frül,sahrsnlesse in ^.'jubliaiia 
NI.1IU Minister für Sozialpolitik liiid Volts-
gesundlieit Dr. M a r u i c feierlich er-
öffiiet. Die Festrede liielt der Präsideiit der 
Messe, der Industrielle Bona Aniveseiid 
waren ferner die Stadtpräsidenten von Ma
ribor Dr. Lipoid, von Eelse Dr. o 
l i i" a r nlid von Ptnj ^ e r ? e sowie 
Magistratvdlrektvr Dr. r a h h o f e r iür 
die 5tadtgei>leiiide .^klageiifurt. Trol.< der uii 
günstil'seii Witterung ivies schon der erste 
Dag eiiie grosse Zahl von Vesllchcru anf. Eii' 
grosser Andrang lierrsck^tc' Sonntag nachlnit-

tag>?, als vornehmli<i> die i/nudbeoöltelung 
zur Stadt kam. 

tu. Diplomiert wurdeu au der Universi
tät in Linblsana die Juristen ^^'adi?inuH 
F ran tar au,? ^iubljana, Uarl o l .1-
r l e aus Ptuj und Fosef'/ i b e r n a au) 
deul .^t'üstenland. 

lu Elektrotechnikertagung. 7^>i ^jlilüjana 
l)ielt Sonntliq die Vereinignng des eifftro» 
technischen (^'werbes für das Draiibanat 
ilne Ialnesliailptversainniliing ati, in nx'I' 
cher der ^toinmissär e in r i ch n r an-?-
snl>rliche Berichte vorlegte, ^'auie der 
Tagung kamen verschiedeiie Unznlänglichtc'i^ 
leii in der Eleltrowirlschaft Slonx'liien" >!!'' 
Sprache. Es ilulrde die ^^rderung aufge
stellt, das'» der Strom solange voir jeder 
(labe l'^sreii bleiben müsse, bis die (5-leklrisi' 
zieriing eiile Stilte erreicht liabe. die »uieie:-
Wirticluift'?lage entspricht. D<'r Verkali' 
Elektroinateiial dnrch Nichtfachlente iü ein 
znengen. 7^n der nenen ^^'eitnitg der Verci 
ingilug sind in der Sektion fiir l^'leliroioir! 
schast alle l,rös'.ere>i si rastwerke vernet.'n.. 
Es wnrden zwei Ausschüsse eingeiettt, dir 
sich mit deu Eleftri^iziernul>?sreigel, un'^ d^'i! 
Sta>ldesangelegensieite„ der Eleftretechuit"'' 
zu belassen baben. 

lii. Die Zahl, der dic»?jälirigen O^ymnasial. 
Maturanten im Draubauat ist nl'^raus a oi.. 
Die gros'.e Matura werden 5:?^ nnd die kle' 
ne 159! Schüler, die die bzni I. .'^tiass.l' 
der klassischen u,td 12 Nealgnnn'aiic'n Slo 
weniens stellen, abzulegen liaben 

lll. Erleichterungen fiir luristenslugzeugr 
Den, Prinzip der Reziprozität Nechniins 
tragend, gewäbrt set^t auch ^'^ugc'ilawien !)e^ 
ansländ^ Turistenslngzenliei, nersch:"de".' 
d'rleichterlmgen. uin auch au^ dieie We"e 
den Frenideuverkelir zn bel'ben^ Solche /vln-' 
zenqe werden künftigliin lieiin ^1» 
jugoslawischen Flngplät^en von allen ?ar>" 
befreit sein. 

ln. Roch ein Lpfer des entjprungcncl 
Räubers. .'^trantennanse in Ljubljana 
Sainstag N'üs) auch der (^lendavmerie^^ueu-
sührer von 'lllorav^'e der U'» säsnige ,-uin. 
B r i s o. den Dienstag iin^Nann'!" w?' 
den» entsprili,geilen 'liäilber lOmerza ode, 
Url^ani'') erlitteneii tödli6>en Verlekill'g''n e'. 
legen. Vrii'^ko nnd der taqs^'ivor oerito^lien^.^ 
ViM'>achtnleister Frauz S t e js a li > ' ' 
,Verden Moiitaa iiachniittag-- gemein,a», "e« 
aeietu werden. Der Nätiber ,n,is^ die todvnn 
qendeu Schüsse ans die il^u verwlgende:-
(V.endariuen ans zlvei Revolvern abgeged-'i' 
balvii, da die vorgesin>deil'.'n Proiektiie zn^e^ 
crlei i^taliber answeisen. 

Keiter? 
Entgegenkommend. En >xr> ienn ^n! 

entbraiiiN znr Zeiliing „Me.n 
er deii ))iedalteiir al,, „Sie Ini?>e!i aeskern 
uieiile 5.okej^'allzeige gelnacht. .^a' innsseu 
Sie sosorl richtigstelle,, iind mio.'lil'^^n^" 
„Das geht leider nicht", sagt der '^iedaüeu' 
nngerichrt, „dann niäre nn'ere ^i-'ilnng l^'ta 
micrt. Aber wir ivollen danir gee:i lueigen 
,^llre l^^eluirtsan^eige nen lningen." 

Grund genug. „Das ist »a eine »chini,.' Be. 
icherliNg! Es gies'.t! Und da^ie, wuro<> pe^ 
steril in, !)iad!o schönes Weiler ingetinl^ g!'" 

„Siehst du. i)abe ich ni.ln '.inlner gl.lagj> 
wir müsseu uns einen lieiieu ''iadieapparl^' 
aiischassen'^" 
In der Rot. „Pol^l'lip, n :.ur inil 

nieiueui ^liasierpiiiiel los? D-'r ^chiilnn ist 
ja schwarz statt weis'.!" ^raii: , .'lch, oa' 
lnit habe ich vorhiu die Z.huye e^ugewicnst 
weil i6> die Wichsbürste i'erle.p Imtte." 

^ir xsei>en slien k^reunclen unci Lel^snnten ctic' traurixe I^acl^rietU 
von ciem ^islei>en unserer lieizen l'kieiiter, 8c!i>ve«tk'r. .^ci^vväxenn urici 
l'Ante, cies k^riiuleins 

Lrilederi» 

vveiel^es 8onntsx »izencis im 3<^. l^etiensjslire von Isnxen l^eic^k'n 
erlöst vvurcle. 

l)ss kexi-ÄiznlS finciet sm Oienstsx. clen 4. ^uni um lisit:» lb 
vom alten Lta^tfrie^dote »us statt unci vvirc! cier I^eieknsm nsck ciem 
ovsnxelisei^en 1'e7.no-l^rie6i,ofe iikerkiikrt. 5Kl^^ 

I^sritzor, Vitien, i^amizurx. 
trauernden Utnterkl<el»vnen. 
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Port vsm Sonntag 
Revue des Marworer Spotts 
Glanzvoller Verlaus des Olympia-Tanes / In allen Sport

disziplinen anregende Wettkämpfe 
Der hcuriz^c Olliniftia-Tag staird, wi<: all6) 

V rmortc't inl Zeichen einer glaii>,^ol' 
Icn iic'.'' llitalcn Eiports. Deil Auftakt 

l^in cm Austritt der S6iwer 
allileleu, die sich im .^msinojaale in mehreren 
Ei^kiikiiticinstälnpfen zu Leibe rilck^cn. 
Biintaiil-l^ewi6)t zeigte Czajzar einic^c 
ichiinl' Aktionen liegen L e p c n i k und 

auch in der tt. Minute. Einen unent
schiedenen Kampf lieferten sich Z e r n k o 
und r a ln b c r g e r in der Leichtge. 
nii6>tSklasI<. Einen BliWeii la>ldete I v a-
u i k-. gegeil (5 k a n l. Unentschtedelc blieb 
tiie Begegnung ^wis6icn Cokan 2 und 
N i a t n i t. Einen äußerst ipanncndoll und 
in tcchllischer.i>insi6)t j'lbcrraqenden ^'ampf 
l i e f e r t e n  s i c h  S t a a t ' A i X ^ p r ä s e n t a n t  P i r c h e r  
und sein ^ttubkamerad P i d i r. Auch der 
na^^sl'lqende BoxkainPf .^wischen ^ t r u-
s f s j und I p a v e e, der erstcrcn als Ei'> 
qcr sal), nalini einen cindrucksiwllen Verlans. 

Sanntasi imrmitta,i traten Mnächst die 
,'>unginannen unserer ^usibaUllnbs in Er^ 
schoiniinfl. Die Ergebnisse waren: „T v o l' a 
d a" qeqcn „R a p i d" 4:1 „M a r i^ 
li o r" gegen „/ e l e .i ll i a r" l:t> 
„ ' .Vi  a r  i  l i  r "  gegei l  „S 1» o l '  o d a" l : l  
l >:<»>. Das Los entschied .zugunsten 
dodas", deren Team saniil als Sieger deS 
7^uqcndtllrllierS heriwrgi »lg. 

Ter traditilinelle Q u e r- du r ch M a-
r i !' i> r -- L a n f sah auch Heuer die „Ra-
pld"-Ttafset in der Aufstellung Manderer, 
'^>isnovie. Wersel, Michleisell, Ieglits6), .'oos-
fer und Barionill erfolgreich. Die Zeit war 
l.lU. ^ll passierte „ÄlezuiLars" Malln-
jchaft, bestehend aus Venutti, Lcdinek, Hlade, 
M'ut, Krämer, Muraus und Stara?<ttla, an 
zweiter Stelle daS Ziel. An dritter Stelle 
landete in 4.2tt „Maralhon". 

Au6> deil Mchlnittag leiteten die Fusibal-
l<r ein. Als erstes Paar deS reck)t lm'chselval-
len Turiliers traten „R a p i d" nnd „S v o 
d d a" an deren .'ilmupf 1:1 untentschiedei^ 
blieb. Alievinals entschied das LoS den Sieg 
jilr „Svoboda". Auch der zweite Kaulpf zU'i-
ici>cn a r i b o ulld e l e z n i» 
e a r", der s6)lof;, Niußte durck) das 
entschiedeil iverdcn, n>obci die Eiseilbahner 
nlehr l^liirk hatten. Im Treffen „Rapid" — 
„?.>l'aribar" behielten die Schtvarzlilauen nlit 
^.':1 die Oberhand. Mit deiufelben Nesullat 
trug auch „/elezuie.ar" d<'n Sieg gegeil „Sva 
bada" ill Endspiel dalwn. 

Eineil überaus err^^gtcn!^erlaus' ilahul der 
l.istO-Meter-Lauf, der in der Pause durchgc» 
s ü l i r t  w u r d e .  H i e r  z e i g t e  s i c h  a n g l e r  
iM a r a t h o n) in 4:M.t gegen seinen 
s^lubkanleraden l^rinobZek (1:43.3) ui^d Pod 
veLan 1:4 I L) siegreick). In der Balkan-
stasfet erschienen nur „Rapids" Läusor anl 
^^tart, die mit 3:34.« eine beachtenswerte 
Zeit lierauÄliesen. 

Bieberaus erbitterte ^tämpse lieferten sich 
anch dit? Aktcure des Mi^od donble-Tennic!-

Finatc' llack) blendenden Aktionen, b<'i denen 
insl>esondere Direktor Babiö am Netz bril
lierte, das starke Doppelpaar ?^rau F e l-
b e r - L e t t n e r. Den dritten Plal^ sicher
ten sich?^rl. Legat nnd a s p a r i n 
und den nierten Frl. e r 0 ii e r und 
M a s i. 

Den .^Miepunkt errei6?te der Festtag lnit 
denl A n f nl a r s 6) der einzelnen Wett
kämpfer, die in eineni imposanten Zug vor 

die inlprovisiert<? Tribüne zogen, wo der 
Präses deS Mariborer Olympischen ^tonii-
tees Direktor r e j 5. i eine zündende An
sprache hielt, in der ^r den olympischen 
danken lierherrlichte nnd die ^deutung der 
Olt?mpischen Cpiele hervorhob. Gleichzeitig 
ivurde an6) die .^"^istnng der olympischen ?^ah-
ne vorgenommen. 

Exakt und von L?eifcill nnlbraust lvar auch 
der Auftritt der ?i?usterriege des Tokol, die 
anl Barren einige' verblüffende Hebungen 
zeigten. 

Ani Vorniillag fand iln Ttadtpart noch 
ein OlynipischeS 0 n z e rt statt, sodaf; 
der gestrige Tag ganz ini Zeichen des olyni-
pi^chen Sports stand. 

Verni ^ Sleger von Varl« 
Die fralizl>sischen Tennismeisterschofttn 

lourden gestern abgeschlosseli. Der Engländer 
Perry schlug im Endlanipf den Deutsche.: 
v. Cramm mit tiili, :!:<>, 6:1, Bei den 
Damen blieb im Endspiel Frau Sperling-
.^trahwinkel gegen Frau Mathieu mit t»:-', 
l>:1 siegreich. Im Seinisinale gab es fol
gende Ergebnisse: Eramni geg^i, Anstin 
5:7, l):1, i)-7, ti:«) und Perry gegen Eraw» 
ford s':3, Frail Sperling gegen Ja
cobs 7:.'?, li:.'! und Frau Mathiei^ gegen ' 
^criven 8:ti. <»:!. 

Staatsmelfterschaft 

ber LeichtMleten 
„ZelMiöar" vor .̂ Ilirija" / „Primorje" abermals siegreich 

AuSWSttlge Spiele 
Graz: Südliahn Südbahn ?:>>, Sporl' 

slnb „ Austria ^turin — FE. i^ri? 
":l, — ^wpfenberg !:<>. 

Wien: Rapid — 'Z^.iatkcr 2:lj, V^ienna 
Anstria .'^^akoah — Favorilner SE l is« 
.^iemit wnrd'.' die Meisterschaft beendet. Me: 
ster wilrde Rapid, U'ährend der Faoontner 
Tportksub absteigt. 

Radio 

Die jugoslawische ManusckiastSlneistcrschaft 
der Leichtatlileten, deren ?ZcttkämPse ain 
Salnstag und Sonntag ailsgenommen wur
den, sahLn in Maribor nur die Alteilre 
lezuiLaro" in Front. Obgleich bislang noch 
einige Disziplinell dnrchgefi'lhrt wllrden, ver 
einten die Eisenbahner dennocti eine ganz 
überraschend hohe Pnntteanzahl auf sich. 
Die Ergebllisse, die vom Wetter eNvaS beeiil-
trächtigt wurden, »oareln 1W M>?f«.'r Benut-
ti 11.7. Meter Benntti '.'l.3, 10l» Meer 
Ledinet s»7.l, Wl> Meter MoranS 
iMli» Meter "ziodp^'i^an 17:M.4, Etajsel vier-
inal 1W Meter -W. DiSkuS Gala 33.!8. .til
get .W'ul 11.4:.', Speer Aeut .<MNl-

nler Goijznik 3-».?^, Weitsprung Nrbaüek 
5).73, Dreisprlnlg Autovnik 11.li8 und 
»^odpe<"an 4:41.1.'. ^^nSgesaint erzielte „/e-
leznicar" mit deir bisherigen Leistungen 

^i^^.15>0 Pnltlte, sonnt unt ctlva tMX» Punkte 
niehr als iin Porjahre. .<^ieboi fehlen aber 
noch die Resultate von Ras und Slavine, die 
in Beograd bzw. ^»agreb an den Start gehen 
werden. 

Parallel fanden aucti in ^^jubljana die leiäit 
atliletischcn Wetttänipfc statt. „Primorje" 
lzolte sich insgesamt Pnntte und dürs 
t? soinit wiedennn l>'n StaatSineistertitel in 
der Mannschaststonturrenz an sich reisten, 
„^lirija" bracl^te es tiener nur auf 30.7s>7 
Punkte'. Anch in !.'jnbljana sind die Resultate 
von einigen Dis^intilien ausständig. Auch 
aus Zagreb sind die Ergebnisse noch nicht 
inislig besannt. HA^i^t dürfte es auf 1.'» bis 

Punkte gebracht ha^n, werden „Eon 
eordia" nur Pnnkte zugeschrieben 
werdcll. 

Internationales XmnlStunier 
in Äubliana 

Zagreb dominiert, aber Maribor vor Ljubljana / MeZiöek 
holt sich eine Meisterschaft 

Auf den völlig renovierten Tennisplätzen 
de^ Sportllubs „Ilirija" ging SalNStag u. 
Sollntag ein gnalitativ ii^uvorras.endes iil-
ternationales Tennisturnier ili Szene Un
ter den oin^elnen Wettbewerbern tr.nen ins 
besondere Zagreb..^ Spit^cn.spielcr hervor, 
aber auch Maribor konnte sich mit einigen 
Bertretern ein ganz respcttaoles Plaecment 
verschaffen. In der A-(^uPpe schlug 
H i iL e l hintercillander V a n t 0 i^i:y. L:Z 
und i v i f, der Mvor gegcil Ä a n-
f i l d li:?, gewonnen hatte, init 
l ' , : ? .  a l z i n g  e  r  s t i e f ;  a l l  K r e S o  F r i e d -
r i ch und muffte diesoin niit li:?. ti:l» den 
Sieg überlassen. M e 8 i S e l wlird«^ vou 
Karlek F r i e d r i ch niit ':1, geschla-

iurniers. bei dein Frl. O b r a n und Di- i geir. Inr Semifinale überliest H i l.^ e ^dem 
rektor B a l» i als Sieger hervorgingen. Zagreber M i t i «: den Sieg «.hne Spiel, 
Frl. Obran und Direktor ^bid' schlugen im l mährend Schä fse r gegen Tc^nnca ^ n-

Ämmer noch um Punkte 
„Zlirija" liezwingt die (Äikovecer mit3:2 / BSK revanchiert 
sich qegen.HAZKmit 8:2 / „Gradjanski" besiegt „Jugoslavtja" 

!^^ii der Unterverballdömeisterschaft siel 
gestern eilie wichtige l5nlscheidung. „Jlirisa" 
behielt in ^Inblsana iin lirainpfe gegen den 
S.>t «'Salome init 3:!.» die Oberhand 
und eiitferlile damit einen der gefährlichsten 
Gegller aus der Spihengruppe. „Jlirija" 
führte bereits nüt doch gelang es den 
(xikoveeern auf 3:^ auszuholen, sodaß „Jli-
rija" gegell S^ilus; n>ohl sehr auf der Hut 
seilt muffte. Das Spiel leitete Sckiiedsrlchtcr 
Paranos aus Beograd. 

AucI) in der Liga luurdell gestern zwei 
wichtige Elltscheidungen lierbeigessihrt. In 
Veograd s6ilug der BSK die allzll nervös 

^ielellde Manlischaft deS .^1AÜK lnit K:2, 
woinit er sich für die lcl»tc 1 :V-Niedcrlage 
wohl gehörig revanchierte. Marjanoviö und 
Vujadinovi," erzielten alleiil je vier Tref
fer. 

Das zweite Match fand iil Zagreb statt, 
wo „Gvadjallski" llach crbittertenl Riltgcn 
die Beogader „Jugoslavija" lnit 2:1 bezlvin-
gejl konnte. „Äradsanski" ri'lckt ilun an die 
siebente Stelle vor. Auch der BSK verbes
serte seilt Placeinent, denn der Staatsmei-
ster ereichte I>ercits dell dritten Tabellen-
Posten. 

k u lj e v i nlil l.0. erfolgreich 
blieb. Das Fillale wird erst l)cute auSgetra--
gen. Ill der zweiten Gruppe niacht^'n sich 
M ei c t und P ll e n j a l bemcrtbar, 
vor aUe.Nl Meöieek, der auch den Sieg ill die
ser ?»iiillkurrenz davontrug. M " i ^ k 
schlug H rnjac li.3, t«:!, G » g a l a 
11:!» uird im F-ilralc den Zagrev^r K l^ 
b a ch <i:1. tt:4, ti:1. P u kl e n j a t unterlag 
naci? dem Siege gegeil Zaje gegen ^ 0 I-
b a ch mit 3:V, 7:5, tt:2. 

Daincnspiel. wllrde Fr^u B 0 r i n 
nach erbittertem ÄaiWf von Frl. P a r i n 
mit li:.?, 7:5 ausgeschieden, ^ni Sennsinale 
spielteil 0 v a L gegeil B ll d i s a v l i e, 
v l und G 0 st i a gegen 'R a 
n i h a r  l ) : 1 ,  t t : 4 .  J l n  E n d s p i e l  t r a f e n  s o i n i t  
abcrmols Frl. K 0 v a L nnd Frau 0-
st i a aufeinander. Frl. Kovaö siegte mit 
7:.'», 6:S. 

Iln .<icrrcndoppel lieferten .<'» ! !z e l -
H 0 li n g e r lilid A, i t i «i - a g e-
naucr einen höllischei: i^ianlpf. Daä „Ra-
pid'^»Paar holte sr5i rasch deil ersten Sasj 
mit t;:t und hatti; im dritten Sali bereits 
die Führung lnit 3:1. doch ents^iied die grö 
ßere Routine der Zagrebcr den Äainpf init 
1:l^, 0:tt, K:4, wobei diese erst deil sünsten 
Matchball verwerteil konnteli. ^>on Peü? ver 
solgt warell L c l) r e r illrd P n 8 e n j a k, 
die gegen A a n t! 0 - T 0 p l a s mit 
8:ti das Spiel abgeben inus;ten. Die Kon 
kurrellz geivanilell T. .ss il k ll l j e v i .1 und 
S c h a f f e  r  g e g e l l  d i e  B r ü d e r  F r  l e d  
r i ch init 0:3, lZ:1, 0:2. 

Jiil gelnischtell Doppel gualisizierteir sich 
für das Endspiel Frau GostiLa ^ilit Schäfscr 
gegeil Frl. KovaL-Miti«". In: Sclnisinale 
siegten Schäfscr-GostiZa gegen .^ivi.'-Ravni 
ha'r 9:7. 3:ö, 7:5. 

Dienstag, 4. ^un». 

L j n b l s a n a  1 ° ^  S c h a l l p t a l t e l i .  1 3  F u n !  
orckiestor. 1s) Voltslie^>er. Stnnd,^ dc-
Nation. 20 Nebertragung aus Ai.'n 22 ^'sv' 
rantovortrag. 22. Ii» Nachrichtc». i?2.'^<^ Eng 
lis'che Schallplatten. -- e g r a d II 
Fulltorch^ster. !2 Funk.irch'ster. I. 
lieder. KiI» Schallplatien. 1«i..>> Fnntorchl: 
ster. .'^>ebräischf Li.^de'.v lu ':chuslpl!7i' 
ten. Ii>.1.'> Nachrichten. Nebertragun.^ 
ans Wien. Rachher: Tanznluiit (Zchaltpw'.-
tell). — i e n l 1 Äon;ert Maartj<.' Osscr-Z 
(Alt). Sinsoilischc Mulis. I 
viervorträge. I'.l.^i!', .<^ändels ''.ratlniiim 
„(^ndliS Maccabaus". 21.'^» ^lnntcrvunt. 
22.!^) Zur Unterhaltung. r 1 i 
Vrahnis: Deutsche 'kolkstie^^'v. '.'1 >>eilerc) 
Kabarett. - - B e r 0 ln ü n st c r 'kon. 
zert. I9.^')<1 Stimill<'n der .... B u' 
d a p e st 17.!iN Ehorkollzert. .?^oi:,^'ri. 
23.1.'» Zigennerinll^sik. — V »i k a r e st l'.>.2" 
Operettennulsil. Aus Overl». 
— D e n t s ch l a lt d s e n d e r iN.t'i 
Frös>li6>er 5iindergarteil. 1<> >tllngeiloe-^ 
^nterbllllt. — Dr 0 i twi 2l>.Ä> Da«^ 
alte ^tabarett. 22.20 ^onzertslundv'. — ^^.'ei v 
z i g ll» Alte nnd llene Minnelieder. 2l1.?.'i 
Mbert Schumann zuln l?.'). (^iebnrtstag. --
M a '» land 21.>1I^> Vnlltor Abend. --
M ü n ch en 17 !itonzcrt. 22.:i<» '.^^oltsmiin!. 

—  P a r i s  2 0 . 4 . ' »  i . ' c l c h t e  M u s i l .  —  P  "  a  < 1  
20.27) .^'^citere Ehöre. stanzen snr zwe« 
il^laviere. R o- ln 17.1.', Unt.'rhaltnngs' 
kollzert. — Stra s; b 11 r g 1.^.!."» >^on;er:. 
2V.Zl» Opernübertragung „7^o.:onde". — 
S t il t t g a r t i!?> V^llnte Z>ollsn:n'ik. 
T a ll l 0 ns e 22.2<> „Die lustige Wilnx'". 
Opercltenübcrtragnng. ?3.1.', ^?ieder au'? 
Operetten. — W a r s 6) a n Ges.?ngs 
lolizert. 2l) OrciMerfonzert. 2'. 
>iamlncrmttnf. 

Biicberscbau 
ttAN<ti»i'kvitvn liier ^rt. In icl^ten 

dolxo äie.'ier ullxcnll^'in .Llolc.'^encn uliä iki 
d'r^iuenkl-^i^eil t!c.^cllnl/..^n ^citi^^Iiriit fili-
^^tickei-cien llnä :?l)it^cil iinciell xvir xvie-
äei' ein(.: üu!^del>t leiclic Xn^vvulli von 
neucil i^u^tern. I^insucli^ .Vrk^'itcni ...^^ 
s^lcllo die vi '̂I (lü!>ulnliuc!< unä 'I'eclinik 
ersorclern, ."^ill^.! in linnter t'V)!!>;c: !^nein' 
anclerLerclilt. Vcrl!>>: Kol^ii. 
^tuttxcirt. l^reis 1il/.c!lreltt:> IVilv. 
1.^. 

^vin 8l>nnts«tidlati. >!üt^il^tic VVinl«: 
kur diau?> unci tlok Leclelitlnix^ clor Neil-
pklan/.Ln- unä Kl'üuter in <Ier X olk>lnecjl-
Än. Xui'^1?ci'lclitL über 1'elä- und ('urten-
arbeitcn unc! ein l'r^^^ck.isten. V,.'sl:ix in 
I^LU-1'it8^iein. ke/'^lj?5pi'^'i> l^in 2^ 
pro Vierteijailr. 

Der- l-U^' I<oknli.lle ^icctllinL 
als i^ettllNL ^uroiiu^ i.^^t tl.^uptttiema 
der neuesten I<unnnel'. 
wir^I unter ver^^cllieäcnen (iei>i<^lit>-
punktoll !?eliulnlelt nr»6 /.wur von de-
liÄNNten I'ul^Ii^i!>tell unci I^olitiliern. vvcl-
Llie ."iicll !;tünäl.i; nit dieser »»ktnellen fr.,-
LL 1)efa!;8on. .^us8Lräenl entiiült ..esc? 
iief. uucli cino l^ui^ilscliau lzl?er die neue
sten Ixcilonl8.itori8ckcn k:rei?ni5se In 
Landen >Ve1t. Verlax l..ii;suc -V. l^ue 
LIiÄuckat, 



« Dienstag, dm 4. Juni lW. 

^Ü^eißtee 

k Veneli»e<«»« 
Im vorUvritellten ^Iter eerur-
".iiclien f^mpkv-ieni. >'>tlimit. 
Xciei-iivei-katkulij^: etc. man-
luzNÄLlie ke^Ltiv^ortttiii. ^ine 
(ileiLsienderLek- sisclelitii' de-
kreit ^ie clsvon. !z<>n<je5prc>> 
>i>eltt 2Z (lurcl^ i<urkc>m«m8-
>is>n tileiclienkerx. ?tmk. 

psrkettk«»<tvolv>een unil -^d-
/ivken ulter 
I^clstolitiereli iin<1 siroriciliv» 
le« itt!> l^au'>. lii. 5. 

579^ 
^Viiscke ^um v^uk,otivn >virti 
m>i j^t^nonimen, '»ctilui u. 
I>iIliL. Koroska 74. .^795 

/Vntoik? i^ul 8ek<ine5i 
I1citt!> >!ekLN Intukull^tion 1. 

Xjli5en. I^in. Uu'.lM. 
nis Ii<)cli!>ten5 eiii lulii. I^utcr 

<ir<ilNe !>icl^erkeit« iin (jie 
.^79b 

I^nvntjilvltliek suis ^>ieor: 
>^1.tii8tie^it/eriii in ^Üieiiik 
nimmt zwei periimiLn suf 
^Volmnnt: unc! ?utc V^l'i)slc> 

k5iU>!eIt vvi»räe sie 
loclitei- lmcl i^cti.viexttrxvlm 
IiiertiLl- 5L!uLtcen. IZLvor7.u«t 
Um^eklmk. ^liikeres Verxv. 

>iitarbeitvr n<ler f^in^,tteier 
für rentable?; (le^ctuift niit cs. 

vin Kar >vjrä i^e-^uciit. 
V'cilikonimene !>lcsisr>tt?Iluii!?. 

i^'nte^ f:jnkmrimen. /üui^'^ilriit. 
c!ie Ver^v. iintcs I^>.ntu» 

lie!. erbeten. 

?il verkitiilei 

verkuuicn clrei KIsi»I,zrItÄ-
siton. eil! 'l'iscli. piii iV^ariiL. 
Krttlju petr.T tre I-tV. 579l» 
I Kiickenltreäonx. ^veiii, l eu. 
Dill. .Z5l) uii<j iuUike 
!^e.'>!>l.In billigst, 
Iii. l,. s'i^elilerei. .°>797 
Opoi . I^imvus!ne. 48it7>>!. 

1<m «efitliren. in tadel
losem ^iistÄncle, diliis 

verkaufen. /Xiili-asLn 
.>.p>elerjevu u!. 7. .^l'9Z 

Ksutv 6er 
iVlestns iir»nikilcs l>in. 25.vtjO 
Intsbulstittn suf I. Liit« und 
/Vionatsrsten l)in. IlM 7nlil-
Kar. ^ntrüLe un^er 
an t^ie Verv. .'i79l 

lZvkNttnnsn für Dtiuienscln'.ei. 
tjerei vorcteki sofort üesuclit. 
^nirazen LLlmeicle.'-^enD'^sen. 
8cbast ?Iom8kov trk ''8UK 
>V«d«r u«tl VVvlVvrinnvn ver-
<len per sofort für l^eoxracl 
LssucNt. ^ur tiieliti«« Arbeits 
kfijfte. >^clcke bercitA in 
Kutt8tü>ei(je <<^rek>e i.!? (^Iline. 
^atin ete.) Lesrbeitet Iiuben. 
kommen in IZetruclit. <inter 
Verclien^t. I^linlsrposlen. (il-
ferte mit l^efereli?>en un t?co-
^^racj. pv'itfkicli 4l4. .°ik^v4 
IZrave Xöckin mit .iiUlrss^euL 
niiisen 7.U ? I^er^Mien Lesuckt. 
jV^lxici-Ziilon saut?:. :^Iovcn«!s<!l 
ul. 11. S748 

Z» vermiete« 

Vermiete so^tvicb Zivvi Lim
mer. Kücbe um ^5l> i)in. I'r-

5. ^»iitn^z? I'e^no. 
5799 

i^cliöne« möbl. Ämmvr mit 
VLrpiIe>:u»k />u vermieicti. — 
(irexorcieeva 12-U link^. 

.-M)! 

Vermiete leeres »xter möbl. 
Ämmvr. iZu^e7ümm2rl,enüti5^. 
I'ilÜe. Zentrum. ^c!r. Ver>v. 

5808 

Lonniees nnlj möbl. Limmer 
mit 8epur. k:ine»nk smort 
?u vermieten. Vrs^ovs ul 6 
psrt. Ünks. -^8 
tZs8tki»U8 inli Lutem 
XU verpackten. ZckriftUcile 
^nirstlen ui»<er »(iün>;ti?«« sn 
liio Verv. L754 

XVlI. tleae« pscius 

». d», 2». Z«i»I 

(iroLartixe IIav«Iel8»iissteII«i»x 
«ier «irei veiieti»iii»e^ea ?rovin»«n 5Z94 

.imM« WM' .M«« W»" 

kesanctere l^akrpreis-Lrmsüixunxen! 

für ctit.' lii»i uülÄjli^Ii (!e.^ ki^'b>veren 8ekjel<-

7.,i«e^0lnni(.nen fteveise vvsr-

iner ^nteilnslnne be!;l>niler!> der t'irmit Viijiom 

k^rviw«! uncZ deren IZemMen. iV^eistcr unci ^r-

i?eiter, <jem s^e^iiiiLverein si>7 die 

sciinnen 'I'ruiioflied^'r .Wvvie für die ii>ieruu> 

x«blr>eicke sjeteil!>:niiL und Kriinx- und KIu-

in^ni^pendeil dtii!l<l I!ei>!^orüI>r<-

k»i»ili« L«»jh>Il 

LkfMVML 

Wic«i8plivek 

?r»nz!ö»»scke (^tiemilcer k»1)«a vseli jsjir»Isn>lsn llnter-
»ucilun^vn eine neu» Lereitunzsvoi'selirikt kür (üesick^spnder 
erku>6«i, ^er ^ss Äsnzien ^er k^i»«e <1sz kettizs 
li«n ^«r ?Isut vö liz! beseitijkt. Dieser ^u^er ve^rleikt ein 
vollltommen »ssnuilstartisj mattes« ^usivken, «ts5 8 8tun<jen 
IsnL »niislt. Vl-^edtk l^e^en nock 'I'r»v«pirieren I<önnen v' 
ver^ei^sn. 

vkftjlic« 

8ckön möbl. 
Limmer />« vermieten. .^Ic-
ksitncirovii 44.Il r. 57.'!9 
Lcliänes leeres /immer ^ird 
sofort vermietet. Xdr. Ver>v. 

57S8 

/!>vei/immerit:e >Vot,nti i« nut 
^likebör uk .luli ::u 
teil SmoletovÄ ul. >0. .-714 

l.eeres Ämmvr /.u vor^eken 
!>tro»mu.ierjevu. 10-1. /.immer 
I^r. 5. 579!^ 
l^es'ierer ^rl?eiter iiiiciet 
k^etilsistellv. kiruisliu ul. ^-Il> 

5800 
>Volinua>r. Z Ximm!.r. Kuizi» 
iiett und ^ubelwr. xii vermie
ten. Xossrjeva 

lu Pfins5ten nsck 

Kim5l(e loolice 

7kerm»t-?reld»li 5805 

D»« OvksimlNi« i»t ein neuer, »l)opp«I-8c!isum« iZe-
nsnnter Ke»tsn6tei1, <t»r fetrt in <i«m neuen ?'cil<!^lon pi^cle, 
Lntkelten ist. Li m»elit <ten ?u«1er un«iurcklä!s!ü !ür 
k'eucktiKlceit. Obei^euiZen 8i« sick »elt)8t <!avon 6urcli die
sen emtsclien Versucli. ke«Iec!<en 8iv emen l^'insjer mit dem 
neuen l'airslon ?uder! dsnn taucken 8ie ikn in ein Qls» 
mit Vk^ssser. ^e^men 8le il»n ivie«ier liersus und 8ie ^verdon 
seilen, d»»s Ilir fin^er melit gliin^end und niiss. »ovdern 
vollkomm«» troek-a ua6 >«»tt« ist. Oer ?uder ^viderstelii 
dei- ?euclitil»lceit. veil er »Ooppel-Lcliaum« entkält. 

Oensu so i8t es bei Ilirein Lesiokt. Die tiaut lcsnn nicb< 
tZlan^end Verden, venn 8ie den neuen l'slcalon Puder be-
nützen. 8ie liönnen stundenlang« in einem bei^svn Lsllsssl 
tanken un<I docli einen l'eint lisben, 8o kruck un<I Iiel»licli 
vie Z!U ^nianz. Veisucben 8ie nocli beute eins 8ellacktel 
des neuen l'olislor' Puders und bsoi>scllten 8ie, ^ie erstzun-
licl, verscliie^en t - von jedem anderen Pude? ist, vei! er 
sl» einziger das Leiieimni» deg »sammetartig matten« ^u-?-
»eiiens beÄtkt. Die beziaubernde, mädcbenbskte 8ckönbeil. 
die er mnen verleibt, vir^ die l^evundenmg und den I^eic' 
aller lbre?^ Freundinnen erregen. 

vismA »uk cker I«gil 
,vc>rticvung^) NVMaN V0N W. Ä. Lvck? 

copvkillN! M r«. . piiessc-oiek^s?. vvie  ̂ i-ULisLtm^kxi- I. 

" 

„Jetzt sche ich, dci^ Sic es nichf sind", 
'at^rc bac' ivli^el- seiM Msicht doichänik' 

„Oll, bitte setzest 3-ie siä)." 
(!rr üellto hastig StWe nn den 
,.No<ii oinuial, ^ver isind Si^'i^" 
„Anbt'rnmnn Drake, ^^crinanns Zi'Mngo 

brilder." 
,'>-!r'lver sdarr-tc ihn au. 
„'^ie sind ein Zchmin'dlev. .^tii!)'.'!intiiin 

^ra^c ist lx>r län^r crl? einem Äonai .1» 
stovlx'N." 

..Wvber u'issen Tie dac'?" 
,.5ein T^'d n>lir in der Tinits 
„Das srinlmt", sciqtc' ".'wdn, „ich selbst 

txrbe die '.'lnzeic^e iiineinMeyt. Wir sin!) hj'. v 
i?l einem freien i^^and. ?t>lirn:n soll m<^n si'li 
b<i nicht seine ln^ene Iode'>cinze!qe citksiepeu 
können'^" 

„llnid s» hcrlxni 5ie 'ich bier lmter d?!»' 
u-einden Namen ein^efi'chrt?" 

„Mt-s'irlich", sn^te '.'lndn. „D.M' '-ch eine 
.^^iq<irettc rmichen?" 

..Perzeiben 5ie". sastle sein <^stq?l'er 
lind rcicbte il)M eine Schachtel. (5'r brannte 
sich selbst aach eine Zigarette an. „Und mnS 
'oyk Zir Bruder vermnnn dazu?" 

„Er ist leider nicht mehr in der 
-tellttn^ zu ltchmen", saqt<' 

ernst. „Ae nti'lsien wissen, 5^errttiann Ist !0l." 
^loiner sttli ihn unfliäu'big an. 

.'tnidn Mlicht<' s'we leise bostätig^^nde '^'<'ste, 
^le NM ?!ufnien?snnlleit bat. 

„Wkis ?il? hören nvrden, l^ibt mich in 
.'^hre VXlnd. Dl>ch ich denke, Sie n>erden inei-
ne s^rnnde innnerhin l>erstehen. Ich sprach' 
!in^ einer schimeriqen Leifle heraus, l^lcinben 
Zie mir, in<ire ich nur ein schnmstiqer Aben« 
teln^er . . . oli, ich l)iit !<rt^Üchlich 'Andermann 
'l^crke, nebeirter Varon und sc» nviter. >>ätte 
ich sein Ghrffefichl, nich».? >r»ttre fiir inich 
le^er siewe^. <^l? mi-t einem .Hanf'l'tl 

atts und dnvoii M tl<!'h<^n, in irgi.'l?d?i:t ^'and 
i'rber dem Me<'r »nl!» euch init euren l^-ejckeli 

das Na6iisehen zu lassen." 
„Uns aNcn'^" 
„Ihnen und dc'r reizenden ^'wu, die 

^r«u i^t." 
Flower spr<tn^ von uetteni in die 

Cr Zlxirf seine Zic^arette in das tV^^uer. Andy 
ers>c>b sich ebenfall^^. 

„M'5 ileht sie nu'iiic «'^raii n»'?'" 
„In der Theorie ulleo, iil der Pnu'iS, 

(^ott sei Dciirt, nichtö'" 
„Ai'Won spreche» ^ie ei^^entlich'^" 
„Zum Teil von sehr ^nnsachem", snt^te 

Andy. „.f>l>ren ?ie. die ^^lnzeiq^' in dcv 
^imes aulaugt-. e^< '.l>ar nicht "^luderntnnn, 
der gestor>ben ist, es war .<'>erniinn. 
sie sich, bitte! ist eine l^eschichie. die iiN' 
inerhln einijp ^'jeil in Anspruch ninnnt." 

(?r erzWte. Er bec^ann niii der Cntfüh-
rtni^q r»on .'Hermanne '-Z^rlint. beschrieb lein 
sinnloses Vciqabnndenlebeu in A.ueriki-:. be^ 
richtete seine Ankunft mit se Psnnd und 
acht Tchillinqen als <^?>anltneri>ii^l^en und 
von den folgenden (!> l'eisinissen: dem Besuch 
bei seinem Arnder, dessen Tod, dem oer-
ri'irkten Einfall des Personentniische?, wie cr 
die Meider mit dem Toten wechselte lind sich 
dessen Bermi^c^en aneignete. 

„Ich täuWe von Amang an, wie sie sc-
hen. nicht nur den Diener Pronfon, smtdern 
au6> Dr. Selous, die ?^fink und .^>er.naims 
^liecht'^anivalt, ich täuschte ^hren Dinner 
Znrith und Sie selbst auch. al>:' ich in da§ 
,^jinlmer einbrach." 

^'l-l>wer saß die Aanze ^^eit niit anfgestüt.'' 
ten C'llboqen d<l, dnS Äiun in der >'^and, die 
'^^lnc^enbrane.n znsninnienjiezr'^en, leine .^ln 
t^n blickten hml nnd ki'lhl. 

„llssd dann?" fraqte er, ^^l)ne sich zu rns? 
reu. 

„Und dann", sagte?lnd,i, „erre!6)ten mich 

SOS-Rufe einer Dame, deren Namen ich 
vorher nie j^ehört liatte. schon der Anstand 
erforderte, das; ich sie nicht überl)örte. Ich 
ftthr nach Paris." 

„sie suhren na6i Pari?? si<' sahen sie? 
'.Vieine Zrau?" 

„Ani? konnte ich anderes tun?" 
„.Hat sie sie für sir .'j)ermauu ^t'^halten?" 

„Ja." 
^lower lies durck) das Zimmer, seine ,Fin

ger ful)rett wirr in seineni >^ar lieruni. 
„Und sie liirben i^r nicht gesagt, u'..'r sie 

sind?" 
„Natürlich nicht." 
„Sie Schurke!" 
„Nehmen Sie das zuriirl", la^ie .'ln.')>? i^e-

ärgert. „Llonimeu sie .^ur Vernunft. Wäre 
ich wirtlich tiin schürte, >äs;e ich nicht hier 
vor Ihnen. Ich sah Ihre ^rau zehn Ml.iu-
teil lauc^ iu eiueln ^lranlenlwns nach einer 
schweren Operation." 

^'l»wcr fuhr heruut und stand still. Er 
unederho l te: Operation?" 

„Iawol>l. ^iue sehr ichwere Op'.'ratiou. 
Wie tonnte ich sie da mit iolch<!n Dingen 
überfallen? >)alten sie mich do<l) nicht si'lr 
ganz c^efiihlloo. ^ch s^>h 'ie eiltige Minuten 
lnug vor ein aber Wei Tagen, seitdem hat 
sie eine '^lrt Ri'tckfall erlitten und ist sehr 
krank." 

^lM'cr ftanb var ihm Ntit verstörtem '>>c' 

licht. 
„Mein Gatt!" 

„.So trank, daß iie mich in den nächsten 
Tagen nicht sehen darf. So fuln' ich nach 
^'ondon zuriicl. Eo liefen die Ehescheidungv» 

Verhandlungen . . 
Der gequälte ').>innn wies diese jetzt so nn-

nnchtige Angclegcnl^eit ab. 
„Glanben Sie, das^ 'Vi'uriel nt ^'e'^usge-

tahr schwebt?" 

Andy setzte sich auf eiix' l^cke des alten 
(5ichenti.'ches, daran ^-lam'r vorhin «nit sei
ner Briefmarkensantwllinii beschnstig^ gewe-
sen niar. 

„D,is gerade nicht, all^^r '.weifelio.? ist sie 

sehr trank." 

„Waruul liat nlich n!email^ davon l'c 
nachrichtigt?" rief Flolver. 

„Dao M'isz ich ni6)t", erwiderte 
„I^» weis', gar nichts davoit. '^)anz pll'tUi^l' 
bin ch iu diese Schwierigkciteil geraten. 
reiite Wel>'nnest! Einnml als kleilter Jung.' 
bin ich auf eines gaftosi'.'N, da ilnis'.te ich iii' 
eine Woche das Bett Hilten." 

>'.)oratio ^-loiver achtete nicht iveiter 
,'lnd»is Jugenderinnernngeii '!nb 'ragte.-

„Wo liegt sie?" 
Andy gab ihm die Adresse de.> ^kranken 

Hanfes. „Ich versichere Ihnen, lede ''>ilse 
die die iteue Wisfeuschast nitd die ärztlich,' 
Kun-st bietet, steht ihr zur Verfiiqunq. Ikn<^ 
Schfvester Diana ist bei ihr." 

„Diana, Sie kennen als^i auch Tiana?" 
Um seine Lippen znclte «'s Ipüttrsch. 
„Als ich das ersteinal in Paris war, be^ 

gegttete ich ihr. 'Pieren Sie, ans liielche We'-
se." 

Nndt) erwies fiäi als geborener ^chiii>pi<'' 
ler. Er schilderte sein evstes ^nsammentvei 
fen mit Diana, it>r (^esMch, ibr gelneinia 
mes Effen bei >^ouquet so lebendig, das; dei 
ichivermi'lti-ge, ungeduldige Manu iro.; iei 
ner Boreingeiwmmenheit »lailz in dei, '^ail'.' 
des Erzählers geriet. Danach t^^'rrs-tile ian 
ges S<l>iveigeu. Er nuirde uoii ^lower üi, 
terbrachcn, der, die ^'öand an der sssi.isies 
fragte: 

„Wollen Sie etnms trinken?" 
„Sehr gerne", aiitn>ortete And^i. 
Nochmals Schweigen, Kits der Autler '" 

schien. 
„Whis'ky oder >>tognak?" 
„Oh, K^ogna!' mit Soda, brt-te", sanc^te Ä>i. 

Wieder Schneeigen, bis die l^tränke da' 
standen uild der Butler sich .zurückzog. 

„Änf Ihr Wohl", sa^te ?!-lo.iver nnd 
sein Glas. 

„Meichsfalls", sagte Alidti. 
^'loiver setzte sein Mas anf den Tilcl), iii 

seinein el>rU<^'n s>^eficht spiegelte >ich ergr<'i 
settdl' llnsi'cherlM. 

„Wa? soll ich ntir tu'l?" fragte er lchl'cht 
(^'ortsetzung folgt). 

Ltietred»^,!' uvd kiir ,»i. «a^Ue» ver.atvonliei., Udo - l^ruck «li-r .^.«i,<,r«>t, »i.li.rns. in U»rii,or. - I-ük den ü.-r und de» Vravil veran,^..r'ti«'^, 
Zt»»lk0 NP1 p.l »- Loide «oimiiatt m I^a»U»or, 


